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Äbend - Ausgabe

Deutscher Reichstag
O Kerlin , 26 . April .

Vertrauen entgegen ,
der anderen Seite

( Bor 100 Jahren — am 28 . April 1799 .)
Von Dr . L . Wettzen .

Der Friedenskongreß zu Rastatt trat am 9 . Dezember
797 zusammen , um darüber zu berathen , wie diejenigen
utschcu Fürsten , welche im Frieden von Campo Formio
» ihre linksrheinischen Besitzungen gekommen waren , ent -

ädigt werden sollten . Er verfolgte noch andere Zwecke ,
:ser aber war der hauptsächlichsten einer . In fast zmci -

hriger Berathung kam man , dank der deutschen Zwietracht
ib des französischen Uebermuths , zu keinem Resultat , und

- r - verschwand der seltsame Kongreß am 23 . April 1799
ton der historischen Bildfläche , wie eine Fata morgana . Das

Wichtigste von der ganzen Geschichte dieser merkwürdigen
^ rsammlnng war die mysteriöse Ermordung der sranzösischen

ileginen Bonnier und Roberjot und die schwere Ver -

mdung des Gesandten Debry am 28 . April . Die Er -

rdung mar eine mysteriöse insofern , als es der gcschicht -

icn Forschung eines ganzen Jahrhunderts bisher nicht
Hlich gewesen ist , die wahren Urheber der blutigen Thal
ermitteln . Auch wir enthalten uns jeder Kritik und

llen , da heute gerade 100 Jahre verflossen sind seit jener
isetzlichen Mordnacht , nur die grauenhaften Ereignisse selbst

iMgehender betrachten .
Am 21 . März hatte der Erzherzog Karl die Franzosen

unter Jourdan bei Ostrach geworfen und dieselben am 24 .
und 25 . bei Liptingen und Stockach dermaßen geschlagen ,
M ? der französische General sich auf Tuttlingen , Engen
und Schaffhausen zurückzog und am 3 . April den Rhein
^ «rschritt . Nicht besser war es den Franzosen auf dem

rritalischen Kriegsschauplatz ergangen . Es lag nun die
"
age nahe , ob denn wohl der „ Friedenskongreß " mitten im
« fl fortgeführt werden könne . Der kaiserliche Bevoll¬
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mächtigte war abberufen worden und am 17 . April hörte
die Neutralität des Kongreßortes Rastatt auf . Die meisten
deutschen Diplomaten hatten sich auch bereits entfernt , nur
den drei Franzosen Bonnier , Roberjot und Debry wollte cs

nicht in den Kopf , daß sie sich zurückzichen sollten . So

ganz wohl freilich war es ihnen um diese Zeit in Rastatt
nicht mehr . Hatte sich die Stadt fast den ganzen März
hindurch im Umkreise französischer Truppen befunden , so
lag doch die Sache seitdem ganz anders . Die sieg¬
reichen österreichischen Kolonnen wälzten sich gegen den

Rhein heran , und wenige Stunden von Rastatt , in Gerns¬

bach an der Murg , standen ihre Vorposten , siebenbürgische
Szekler - Husaren , deren Patrouillen bis in die Nähe
von Rastatt zu streifen begannen . Am 20 . April
wurden die französischen Gesandten von den Husaren an der

Fortsetzung ihres , in demonstrativer Absicht unternovimenen

Spazierritts gehindert und in militärischer Bedeckung bis an
das Thor der Stadt zurückgesührt . Am 22 . ritt in Rastatt
ein österreichischer Offizier mit drei Husaren und einem

Trompeter ein und überbrachte dem Direktorialgesandten ein

Schreiben des Kommandeurs der Husaren , Barbaczy , in

welchem dieser ankündigte , er könne in gegenwärtigem Kriegs¬
zustände keine Garantie für die ungestörte Sicherheit des

diplomatischen Corps in Rastatt geben , da die Stadt durch
die Abberufung des kaiserlichen Bevollmächtigten als kein
Ort mehr betrachtet werden könne , den die Gegenwart eines

Kongresses gegen kriegerische Ereignisse schützen könne . Am
25 . April erging von Erzherzog Karl an den Feldmarschall -
Lentnant Cospolh der Befehl , daß der Oberst Barbaczy in

Rastatt selbst Posto fassen und gegen die dort noch immer

befindlichen französischen Minister mit der Erklärung
Vorgehen sollte , daß sich dieselben binnen 24 Stunden
von dort zu entfernen hätten . Die Franzosen prolestirten ,
ließen sich aber ungeachtet der kurzen Frist , die

ihnen gegeben wurde , von dem kaiserlichen Geheimrach
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ans das

^ „
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fämnitlichen deutschen Reichspostanstalten .

Verlag : Langgasse 27

16,000 Abonnenten

Albini ihre Pässe erst auf den 28 . April ausstellen .
— So standen denn am 28 . , Morgens 8 Uhr , die Wagen

gepackt und reisefertig im Schloßhof . Als der Tag vor¬

rückte , sandte der kaiserliche Geheimrath Albini durch einen

reitenden Boten ein Schreiben an Barbaczy in Gernsbach ,
worin er nm dessen bestimmte Erklärung bat , ob bk

französischen Minister auf ihrer Rückreise keine Hindernissl

zu besorgen hätten . Die Zeit bis zur Rückkehr diese ?

Boten verging den zur Abreise Gerüsteten natürlich in ge¬

spannter Erwartung . Besonders Bonnier schien von düsteren

Ahnungen erfüllt ; man sah ihn eine ganze Weile auf eine »

Sägeklotz am Ufer der Murg sitzen , den Kopf in dic Händi

gestützt , indem er sinnend nach der Gegend von Selz hinaus¬
blickte . Fünf Uhr Nachmittags war vorbei , ohne daß Bot¬

schaft au § Gernsbach ankam . Der Szekler Oberst befand

sich im evangelischen Pfarrhause zu Gernsbach . Dem Befehl

seines Kommandeurs zufolge hatte er die Schwadron be8

Rittmeisters Burkhard nach Rastatt entsandt , und diese rückte

über Rothenfels gegen 7 Uhr Abends in die Stadt ein .
Ein Theil der Truppen besetzte alle AuSgänge der Stadl ;
ein anderer bezog ein Lager vor dem Ettlinger Thor , wo

sich auch der Rittmeister in einem Wirthshausc „ Zur Laterne *

einquartirte . Gleichzeitig erschien , von einem Trompeter be¬

gleitet , ein Offizier der Schwadron im Schlosse als Ueber -

bringer der Antwort des Obersten auf die von Albini ge¬

stellte Anfrage . Diese Antwort lautete :

„ Minister ! Sie sehen , daß es mit der militärischen

Lage ganz unvereinbar ist , Bürger der französischen
Republik in dem Operationsbezirke der kaiserlichen
Armee zu dulden . Sie werden es daher nicht übel

deuten , wenn mich die Kriegsumstände nöthigen , Ihnen
anbeuten zu müssen , den Bezirk der diesseitigen Armee

binnen 24 Stunden zu verlassen .
'

Stabsquartier Gernsbach , 28 . April 1799 .

Barbaczy , Oberst .
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Organe . — Indern das Gesetz den Mitgliedern der Magistrate eine
bestimmte Amtsdauer sichert , die ihnen so wenig von der Aufsichts¬
behörde wie von dem Wahlkollegium verkürzt werden kann , erkennt
cs in der rechtlichen Unabhängigkeit dieser Organe nach allen
Seiten hin eine unantnftbare Existenzbedingung der Selbst¬
verwaltung . Auch dieser unzweifelhaften Absicht des Gesetzgebers
widerspricht ein ins Ungewisse verlängerter Schwebezustand ,
für dessen Ursachen und folglich auch für dessen Begrenzung es an
jeder Erklärung fehlt . — Da die Handhabung des königlichen Be¬
stätigungsrechtes eine Negierungshandlung ist , für deren Unter¬
lassung ebenso wie für die Ausübung der zuständige Minister die
staatsrechtliche Verantwortlichkeit in jeder Beziehung allein trägt ,
so wenden wir uns an Eure Excellenz mit der Bitte :

Euer Excellenz wolle die Entscheidung über die Be¬

stätigung des gewählten Oberbürgermeisters von Berlin
herbeifiiyren oder uns über die Gründe bescheiden , welche
einer Erledigung der Frage im Wege stehen .

"

Versicherung damit verbunden werden . Redner verweist in feine «
weiteren Ausführungen auf die Arbeiter -Ausschüsse , die allerdings
nicht obligatorisch , sondern nur fakultative seien . Eine ganze Anzam
Ausgaben , wie Abg . Hitze im Auge habt , würden gelöst werden
können , wenn man sich einfach auf den Boden bet KnappschaftH -
Vereine stelle . Der Antrag Heyl nähere sich am meisten dem
sozialistischen Standpunkt , denn gerade die Gewerbegerichte seien schon
jetzt von den Sozialdemokraten ufurpirt worden . Es gebe nichts ,
was der Sozialdemokratie förderlicher sein könne , als das Gewetbe -
gericht als Einigungsamt mit Zwangsbefugnissen , wie der Antrag
Hehl vorschlage. Schließlich erhebt Redner auch Einwände gegen
den Antrag Pachmcke . — Abg . Heyl von Herrnsheim (nat .-
iib .) stellt zunächst fest , daß nach ausdrücklicher Versicherung des
früheren Ministers v . Berlepsch die kaiserlichen Erlasse mit
den Gewerbegerichteu und Arbeiter - Ausschüssen noch nicht
erfüllt seien . Dies würde vielmehr erst der Fall sein ,
wenn fein , des Redners , gegenwärtiger Antrag durchgefuhrt sei . —
Abg . Rö ficke ( wildliberal ) entgegnet dem Abgeordneten v . Stumm :
Wir sind kaiserlicher als Herr v . Stumm , Denn wir wollen di «
Erlasse Kaiser Wilhelms II . gleich nach Antritt der Regierung
derenthalben Fürst Bismarck sogar den Abschied nehmen zu müsse »
glaubte , allgemein durchführen helfen . Redner tritt dann M
Arbeitskammern und für das Reichs - Arbeitsamt ein . Bestreite «
müsse er , daß die nationalliberale Partei sich mit diesem Antrag «
verleugnet habe . Mit dem bloßen Arbeitgeber - Absolutismus geh «
es eben nicht mehr . — Abg . Bassermann ( nat .- lib .) verweist
auf Aeußerungeu des österreichischen Handelsministers zu Gunsten
der Arbeits - Organisation . Es tritt Vertagung ein . Morgen 1 Uhr :
Bankgesetz . Schluß 6 Uhr .

* * *

Krrlm , 26 . April . In der Reichstags - Kommission für bie
Postnovelle wurde heute die Berathung des Artikel 4b fort
gesetzt , der die Entschädigung für die Bediensteten der Privatz -
Postanstalten bestimmt . Hierzu liegen verschiedene Abänderung ^
anträge vor . Bei der Abstimmung wird ein Vorschlag des Adg .
Caheiisly ( Centr .) , betreffend die zu zahlende Entschädigung , an¬
genommen . Morgen steht der Zeitungstarif zur Berathung .

In der Reichstagskommission für das Gesetz über die Fleisch¬
beschau wurde heute § 1 angenommen mit der Einfügung , daß
Hunde unter die der Fleischbeschau unterliegende «
Thiere zu rechnen seien .

Die Reichstags -Kommission für die lex Heinze nahm heut «
die § § 180 unb 181 in der Fassung der ersten Lesung an , desgleichen
den § 181a ( Zuhälter - Paragraph ) unter Ablehnung mehrerer
sozialistischer Anträge .

I Berliner Oberbürgermeister - Frage .

Der Stadtverordnete Dr . Preus ; hat in Gemeinschaft mit 28
anderen Stadtverordneten folgenden Antrag bei der Stadtverordneten -
Persammlung eingebracht : „ Wir beantragen : Die Stadtverordneteir -

Werfammluna wolle die folgende Eingabe an den Herrn Minister
des Innern beschließen und den Magistrat um Ausführung dieses
Beschlusses ersuchen :

„Euer Excellenz ! Seit nunmehr sieben Monaten entbehrt unsere
Stadt eines cndgiltig eingesetzten Oberhauptes ; auf die von der
unterzeichneten Stadtverordneten - Verfammlung vor mehr als zehn

DWonaten vollzogene Wahl ist bis zur Stunde keinerlei Bescheid
-erfolgt . Welche Schwierigketten aus einer so lange währenden

Vakanz in der leitenden Stelle einer so umfangreichen Ver¬
waltung sich nothwendig ergeben müssen , obwohl die

« mienSwerthe Arbeitskraft und die von uns mit leb¬
ten ! Danke empfundene Opferwilligkeit des Herrn Bürger¬

meisters daS Möglichste zur Verringerung dieser Schwierigketten
leistet , daS werden Ew . Excellenz als Chef einer großen Ver¬
waltung selbst ohne Zweifel nicht verkennen . — Wir aber , die

^ berufene Vertretung der Berliner Bürgerschaft , als deren Organe
wir die bisher keines Bescheides gewürdigte Wahl vollzogen haben ,

Wen uns verpflichtet , Ew . Excellenz ,
‘

als dem ressortmäßig zu¬
ständigen und staatsrechtlich verantwortlichen Minister , den offenen
Ausdruck der Anschauungen zu übermitteln , die mit uns die
Bürgerschaft über die Grenzen politischer Parteien hinaus gegen¬
über einer der Ueberlieferung preußischer Selbstverwaltung so
wenig entsprechenden Thatsache theilt . Rur die so erzeugte
Stimmung erklärt es , daß in weiteren Kreisen Gerüchte
Glauben finden und bedauerliche Unruhe erregen können , nach
denen die gesetzlichen Grundlagen städtischer Selbstverwaltung für
die größte Gemeinde des Reiches gefährdet sein sollen . So wenig
wir dem Gedanken Raum geben mögen an eine solche Ver -

- fitmmerung jenes großen Prinzipes , das , in der Zeit schwerster
Roth und edelsten Aufschwunges verkündet , durch feine Entstehung
wie durch seine Bewährung in drei Menschenaltern geheiligt,

. êin Stolz des preußischen Staates war und ist , so spricht doch
aus jenen Gerüchten das Gefühl daß der gegenwärtige Zli -

Mnd einen bedenklichen Widerspruch gegen die wichtigste Grund¬
lage der Selbstverwaltung in sich schließt , gegen das organische

Mlsammenwirken staatlicher und kommunaler Behörden . —
Wenn unsere Städteordnung die Bestätigung der Bürgermeister in
den größeren Städten der höchsten Stelle im Staat unmittelbar

Mschreibt , so liegt darin die deutlichste Anerkennung der hohen Be -
« ufung , welche der Gesetzgeber diesen Aerntern beilegt ; eine Be¬
deutung , der ein so lange währender Zustand der Ungewißheit nicht
entspricht . In dieser Kompetenz der Krone selbst unter der ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeit des zuständigen Ministers ,
muffen die größeren Städte für die Besetzung ihrer wichtigsten
Stellen den vollen Ersatz all jener Rechtsgarantieen finden ,
die für andere , minder bedeutende Stellen die Mitwirkung
ier Beschlußbehörden und Der geordnete Jnstanzenzug der
Nerwaltung gewährt . Es darf der Gedanke nicht aufkommen ,
daß die größeren Städte durch die Verweisung auf die Ent¬
schließungen der Krone in ihren Rechten und Interessen minder
geschützt seien , als durch die Zuständigkeit untergeordneter Staats -

Arn Bundesrathstisch Niemand . Tagesordnung : Antrag ( Reso -
lufion ) Lieber - Hitze auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs zwecks
Errichtung von Arbeiterkammern . Hierzu liegen zwei Zusatz -

Anträge vor . Der eine von den älbgg . u . Heyl und Genossen
( nat .- lib .) will besondere Abtheilungen bei den Gewerbegerichten
gebildet wissen a ) zur Errichtung von Unterstützungskassen für den
Fall der Arbeitslosigkeit , b ) zur Beschaffung von Gutachten zur
Förderung der gewerblichen Interessen , c ) um Wünsche und An¬
träge , betreffend gesundheitliche Verhältnisse der Arbeiter und Für¬
sorge für Arbeiterwohnungen an die Behörden zu bringen . Endlich
sollen diese Gewerbegerichts -Äbtheilungen als Einigungsämter mit
obligatorischem Verhandlungszwarig funktioniren . Der andere
Unter -Antrag von den Abgg . Rösicke und Genossen ( freif . Ver .)
will erstens den Bernfsverernen Rechtsfähigkeit geben unb sie
Weitens berechtigen , mit einander in Verbindung zu treten . Zur
Berathung wird gleichzeitig ein Antrag ( Resolution ) Pachmcke
gestellt , betreffend Errichtung eines Reichs - Arbeitsamts . —

Abg . Hitze ( Eentr .) , seinen Antrag empfehlend , erinnert an die

kaiserlichen Februar - Erlasse , deren Ziel fein Antrag verfolge . Die
Erlasse seien noch nicht erfüllt . In erster Linie seien Arbeits -
kainmern eine geeignete Einrichtung , um Arbeiter und Arbeitgeber
zu gemeinsamen friedlichen Verhandlungen zu bestimmen . Die
Arbeitskammern dürften aber nicht verwechselt werden mit Arbeiter¬
kammern , denn , in jenen sollten Arb -.iter und Arbeitgeber gemein¬
sam vertreten sein . ( Inzwischen ist am Bundesrathstifche Gcheim -
rath Wilhelmy erschienen .) Es müsse möglich fein , daß Arbeiter
und Arbeitgeber sich verständigten . Kämen letztere jenen mit
Vertrauen entgegen , dann werde das Vertrauen auch von
der anderen Seite nicht fehlen . Redner empfiehlt dann eine
Gliederung in lokale Arbeitskammern und Bezirks - Arbeits¬
kammern und schließt , unsere ganze bisherige Sozialgesetz¬
gebung sei geschaffen ohne jede Fühlung mit den Arbeitern .
— . Abgeordneter Pachnicke ( sreis . Ver .) empfiehlt seinen An -
trag . Er bemerkt , er wolle in dem Reichs - Arbeitsamt ein
Observatorium der Arbeit errichtet wissen . Röthig sei ein auf alle
einschlägigen Fragen fein Augenmerk richtendes Arbeitsamt , durch
welches man auch über die Bestrafungen infolge von Aus¬

schreitungen einen Ueberdlick gewinnen und sehen könne , wie auch
fchon ohne ein Zuchthausgesetz solche Ausschreitungen aus¬
giebige Bestrafung fänden . Die gegenwärtig bestehende Reichs -
kommifsion für Arbeiterstatistik sei kein ausreichender Ersatz
für ein Reichs -Arbeitsamt . — Abg . v . Stumm ( Neichsp .)
führt aus , die Anträge bedeuteten einen Triumph für die
Sozialdemokratie , größer als die zwei Millionen Stimmen , die
diese bei den letzten Wahlen erzielt haben . Er , Redner , würde
bereit sein , wenn sich eine Majorität hier im Hause fände und
auch die Regierung ihm zustimmte , Bcrufsgenossenschafteu zu accep -
tiren , etwa auf der Grundlage der Knappschafts - Vereine , aber es
müßte bann auch die von ihm stets geforderte Wittwen - und Waisen -

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 26 . April .

Im Abgeordnetenhaus lag heute eine jener umfangreichen , die
Folioseiten füllenden Tagesordnungen vor , die von vornherem einen
glatten Verlauf der Sitzung versprechen , weil Niemand das Ver¬
langen hat , bei den einzelnen Gerichten eines so langen MenuS
lange zu verweilen und sich darin zu vertiefen . Wir Heven darauf
hervor den Gesetzentwurf , worin zum dritten Mal fünf Millionm
„ zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern , die m
staatlichen Betrieben beschäftigt sind , und von gering be¬
soldeten Staatsbeamten "

gefordert werden . Seitens der Konser¬
vativen wurde vor Luxus gewarnt , während der freisinnig «
Abgeordnete Hirsch durch die Miethsverträge die Koalitions reiheir
der Arbeiter nicht beeinträchtigt wissen wollte . — Minister Miguel
erklärte diese Befürchtung für unbegründet und theilte mit , daß
höchstens dreigeschossige Häuser in Aussicht genommen seien , was
man als Luxus nicht bezeichnen könne . Miethskasernen müsse man
vermeiden . Von mehreren Seiten wurde die Vernachlässigung der
Wohnungsfrage Seitens der Stadtverwaltungen gefabelt . Der Ent¬
wurf ging an bie Kommission . Von Interesse war auch bie Verhand¬
lung über den Antrag Kardorff , betreffend bessere Sorge für die
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leuchtete , wurden von dem Regenstnrin auSgelöscht . Man

hatte die Brücke hinter sich und war ungefähr 200 Schritte

vom Ende der Georgi - Vorstadt an den Anfang der nach

Rheinau führenden Allee gekommen , als man aus dem

Gebüsch sechs dunkle Reitergestalten hervortreten sah . Sie

riefen , als sie an den Wagen Debrys kamen :
, „ Heraus !"

Debry , der da meinte , man wollte die Pässe einsehen , hielt
den feinten zum Wagenfenster heraus . Man entriß ihm

denselben und warf ihn in den Graben . Gleichzeitig riß

einer der Reiter den Wagenschlag auf und hieß die Insassen
aussteigen . Auf die Auskunft des Kutschers , daß sein Reisender

der Minister Debry sei , hieb einer der Husaren diesem mit

dem Säbel über den Arm und in den Nacken . Debry rollte

bewußtlos in den Straßengraben und blieb dort regungslos
liegen . Nun kamen die andern Wagen an die Reihe . Schon

waren die Angreifer an der dritten Kutsche , schlugen mit

Säbelhieben die Wagenfenster ein , rissen Bonnicr heraus

und hieben auf ihn los , bis er leblos und blutüberströmt

neben dem Sattclpferd zusammenbrach . Der Lärm , die

Hülferufe und das Jammern bei den vorderen Wagen hatte

inzwischen die in den hinteren Kutschen Sitzenden auf¬

geschreckt , sie sprangen auf die Straße und suchten das

freie Feld zu gewinnen . Auch Roberjot mit seiner Frau

hatte sich abseits in die Felder begeben und war für den

Augenblick in Sicherheit . Als es aber bei den andern

Wagen eine Zeitlang still wurde , kehrten Beide zurück . Als

sie ihre Kutsche erreicht hatten , rief ihn einer der Streiter

an , ob er der Minister Roberjot sei , und als dieser bejahte ,

begannen die Hiebe auf ihn cinzufallen , sodaß er zur
Seile der Wagenpferde niedersank . Er kam mit den

Beinen halb unter den Wagen zu liegen , wälzte sich

herum und hob , wie bittend , die verstümmelten Arme

empor . Da trat ein Husar hinzu und stieß ihm seinen

Säbel bis an das Heft in den Leib , sodaß der Sterbende j
sich nicht mehr rührte .

Von allen drei Gefallenen war nur Debry nicht tobt . |
Seine Angreifer hatten ihn im Straßengraben vergessen , ]
und er schleppte sich in der Dunkelheit in ein nahes Gehölz , 4

wo er sich in einem hohlen Baum versteckte .

Mittlerweile hatten sich am Thatorte immer mehr Husaren |
eingefunden , von denen nun die Kutschen umstanden wurden , |
um sie , nachdem einige Ordnung hergestellt war , fortzuführen . |
Andere sahen nach den Opfern der Mordscene . Zwei der |
Minister lagen tobt und schrecklich zerhauen auf der Straße , g
Beide Körper schwammen in einer großen Pfütze von Blut -

und Regenwasser . Bonuier war fast bis auf das
,

blut - ;
durchtränkte Hemd entblößt ; Roberjot dagegen lag in seinen ; ;

Kleidern da , die bis an den Unterleib wie in Blut getaucht |
waren . Nach dem dritten Leichnam suchte man vergebens , j

Man zündete Fackeln an , leuchtete überall herum , aber er

blieb verschwunden .

Gegen 4 Uhr Morgens hatte Debry sich hervorgewagr g
und mit Hülfe eines Schuhmachers , Otto mit Namen , der -

ihm , der von Schmutz und Blut starrte , seine Jacke und i

seinen Hut geliehen hatte , sich unbehelligt der Stadt genähert ,

wo er sich in das Haus eines Spediteurs flüchtete . — Tue |
beiden Ermordeten aber wurden um 1 Uhr Nachmittags
am 29 . nach den Gebräuchen der katholischen Kirche in

feierlichem Zuge auf den Bernardus - Kirchhof übergeführt z

und dort zur Ruhe bestattet .
Dies ist in einigermaßen detaillirter Schilderung der

Rastatter Gesandtenmord . Heute ist der Rhein ein deutscher |
Fluß , und es wird , so Gott will , recht lange dauern , bis :

die Kriegsfurie an seinen Ufern wieder solche Greuel ,

inscenirt , wie die der napoleonischen Aera im Allgemeines 3

und der oben geschilderten Mordnacht im Besonderen .

Erziehungshaus , welches letztere im Jahr 1857 Donner ent¬
schlafenen

Nach längerem Hin - und Herreden entschieden sich die

französischen Gesandten , gegen den Rath der deutschen

Delegirten , ihre Abreise auf den folgenden Tag zu ver¬

schieben , zu sofortigem Aufbruch . Der Befehl zum Ein¬

spannen der Pferde wurde gegeben , und kurz vor 8 Uhr

fuhr man zum Schlosse hinaus .
Es waren im Ganzen acht Kutschen . In der ersten

saß Debry mit seiner Fran und zwei Töchtern . In der

dritten befand sich Bonnier , in der fünften Roberjot mit

seiner Frau . In den übrigen Wagen hatten die Sekretäre

und das Gepäck Unterkunft gefunden . Als bei eintretenbet

Nacht die Wagen an das Rheinauer Thor kamen , fanden

sie es verschlossen und von der Wache wurde ihnen bedeutet ,
es sei verboten worden , irgend Jemanden hinauszulasseii .

Die drei Gesandten stiegen aus und gingen , während sie

ihre Angehörigen in den Wagen zurückließen , nach dem

Schloß , um sich durch den Direktorialgesandten Aufilärung
über den eigenthümlichen Vorfall zu verschaffen . Man er¬

fuhr , daß cs vergessen worden sei , den Thormachen zu sagen ,
daß mit den französischen Gesandten eine Ausnahme gemacht
werden sollte . Sie könnten ohne Anstand passiren . Die

Gesandten bestiegen infolge dessen wieder die Wagen und

man brach aufs Nene auf .

„ Zu dem Dunkel der Nacht gesellte sich jetzt ein Regen ,
der fortwährend an Stärke zunahm , und es schien bedenk¬

lich , sich so ohne Weiteres aus der Stadt hinauszuwagen ,
wo man in der letzten Zeit selbst bei Tage militärische
Streifpatrouillen getroffen hatte . Der Rittmeister Burkhard
weigerte sich , dem Zug eine Bedeckung mitzugeben , und so
war es bereits nach neun Uhr geworden , als man sich auf den

Weg machte . Das Stadtthor wurde geöffnet und unmittel¬

bar hinter dem letzten Wagen wieder geschloffen . Die Fackeln
und Laterne » , mit welchen man den Fuhrwerken voran «
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— Kurhaus . Anläßlich der Anwesenheit Seiner Maiestat
des Kaisers in unserer Stadt veranstaltet die Kurverwaltung~ ‘ ’

Festkonzert mit ganz besonders
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Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 27 . April .

o . Ihre Majestäten der König « nd die Königin von

Schweden empfingen gestern den Besuch der Fürstin - Mutter

zu Wied , eine Schwester der Königin , die für mehrereTageim Hotel

„Oranien " Wohnung genommen hat . Die Königin und die Fürstin -

Mutter besichtigten gestern Nachmittag das Paulinenstifi , bekanntlich

eine Stiftung der Mutter der beiden Fürstinnen , der Herzogin

Pauline von Nassau . Auf Veranlassung des Königs Oskar , der

sich von dem leichten Unwohlsein wieder völlig erholt hat , ist heute

auf dem „ Hotel Oranien " neben der schwedischen auch die nor¬

wegische Flagge gehißt worden .

Kriegsveteranen . Den Reichstag hat diese Sache ebenfalls wieder¬

holt beschäftigt , wobei Schatzsekretär Thielmann durchbltcken ließ ,
daß die preußische Regierung der Flüssigmachung weiterer Mittel

für den bereiten Zweck widerstrebe . Munster v . Miguel erklärte

sich iudeß heute unter dem Drucke der öffentlichen Meinung zur
Erfüllung des Verlangens bereit , was vom Hause einmüthig und

fteudiq begrüßt wurde . Der Antrag wurde einstimmig angenommen .
Es folgt die Berathung von Petitwnen , welche nach den Anträgen
der Kommission erledigt werden . Montag , 11 Uhr : Antrag Gamp
über Leutenoth .

gs . Residenz - Theater . „ Der Schlafwagen - Kontrolleur "
, der

am Freitag bereits seine 18 . Aufführung erlebt , hat sich auch hier als
ein Zug - und Kassenstück erwiesen , welches bei allen seinen Dar¬

stellungen das Publikum attfs Beste amüstrt und unterhält . — Für
die 50 . ( Jubiläums - ) Vorstellung des Schwankes „ Die Logen¬
brüder "

flieht sich bereits ein lebhaftes Interesse kund und die
Billets für dieselbe sind schon jetzt an der Kasse zu erhalten .

— Paulinenstift . Ihre Majestät die Königin von

Schweden , geb . Prinzessin von Nassau , und Ihre Durchlaucht
die Fürstin - Mutter zu Wied beehrten gestern Nachmittag
mit einem 1 '/ - - stündigen Besuch das Diakonissen - Mutterhaus
Pauliueustistung an der Schiersteinerstraße . Höchstdieselben be¬

sichtigten mit großem Interesse das Kranken - , Schwestern - und

— Dio Kronenbrancrei bringt auch in diesem Frühjahr,3
wieder ihr bekanntes „Bock - Ale "

zum Ausstoß . Dieses goldhelle ,
kräftig veranlagte Gebräu hat sich in früheren Jahren viele Freunde |
erworben,und wenn man anerkannten Äierologen glauben darf , bleibt j
der diesjährige „Stoff

"
hinter seinen Vorgängern keineswegs zurück , ।

sondern übertrifft ihn noch an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit , z
Die nächsten Sage

'
an denen der Ausschank . erfolgt , geben den j

Anhängern des Gämbrinus genugsam Gelegenheit , dieses Unheil zu j

Respekt vor der Kunst hoffentlich weit überragt , nach seinen Angaben

„verbeffern
" und dem nackten Kindchen eine schöne grüne Draperie

vormalen !
* Verschiedene Mittheilnngrn . Jrn Hoftheater wurde

uns gestern euie interessante Ueberraschung geboten . In Ibsens

„Nora "
, in welchem Stück auch Herr Leffler eine angemessene

Darstellung des Advokaten bot , spielte unsere Naive , Fräulein
Lüttgens , die Titelrolle , also die Rolle einer charaktensirenden
Salonoame . Das recht gewagt erscheinende Experiment gelang
über Erwarten gut . Die begabte Schauspielerin , deren Spezialität
kecke Bubenrollen zu sein schienen , wuchs hier künstlerisch mit den

höheren Zwecken und brachte eine sehr anerkennenswerthe , einheit¬
lich durchgesührte , von Empfindung beseelte und gut durchgezeichnete
Leistung

"
zu Staude , welche erhoffen läßt , daß Fräulein Lüttgens

fich auch auf diesem ihr neuen Gebiete zu einer hervorragenden
Kraft auswachsen wird . ,

Dr . Max Pohl hat seine Entlaffung vom Berliner Schauipiel -

hause gefordert . Er glaubte , in der letzten Zeit nicht genügend be¬

schäftigt zu fein .
In Breslau sind in den letzten Tagen das ncuerbaute

hygieinische Institut und die neue Universitäts - Augenklinik der

Benutzung übergeben worden .
Der Audisfred - Preis von 15,000 Francs wurde von der

Pariser Akademie der moralischen und politischen Wissenschaften
dem Kommandant Marchand zugesprochen . Der Preis ist be¬

stimmt , „die schönst « und größte That selbstloser Hingabe , welcher
Art sie auch sein möge , zu belohnen

"
. Marchand erhielt sie für

feine Durchquerung Afrikas vom Atlantischen Ocean bis zum
Rothen Meere . , ..

Der siebente internationale thlerarztlrche Kon¬

greß findet vom 7 . bis 12 . August in Baden - Baden statt .
Stuf der Tagesordnung stehen unter Anderem folgende Berathnngs -

gegenstände : Schutzmaßregeln gegen die Verbreitung von Thier -

seuchen, Bekäinpfung der Maul - und Klauenseuche , die neuesten
Anforderungen an eine wirksame Fleischbeschau , Bekämpfung der

Tuberkulose unter den Hansthieren und Verwendung des Fleisches
und der Milch tuberkulöser Thiere , Bekämpfung der Schweme -

seuchen und endlich die Erweiterung des thierärztlicheu Unterrichts ,
insbesondere die Errichtung von Seuchenversuchsanstalten und von

Lehrstühlen für vergleichende Medizin an den thierärztlichen Hoch¬
schulen. Außer den Thierärzten können auch Landwirthe und

Apotheker Theilnehmer des Kongresses werden .
Unter dem Namen „ InternationaleUrania

"
soll eine wissen¬

schaftliche Theater - Gesellschaft gebildet werden . vr . Wilh .
Meyer , der verdienstvolle Begründer der Berliner Urania , wird
auch die Leitung dieses Unternehmens haben . Die Gesellschaft
wird nach der Art des Berliner Instituts Vorstellungen von
Naturfchauspielen in den verschiedenen Orten Deutschlands und des
Auslandes veranstalten . Zur Beschaffung des Betriebskapitals
werden Antheilscheine von 500 Mk . ausgegeben .

Fridtjof Nansen hat in Numedal , das sich nördlich von
dem Bergwerksort Kongsbera erstreckt , ein Grundstück mit einem

Touristen - Hotel und zwei Höfen angekauft .

o . Der kommandirende General des neuen 18 . Armee¬
korps , Herr General der Infanterie v . Lindequist , ist heute
Vormittag um 9 ' / - Uhr hier eingetroffen und hat fich sofort auf
den Exereir Platz begeben , nm daselbst das 2 . Bataillon des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 zu besichtigen . Der Corps -
L .......... .... ::vA den Offizieren der Garnison int Osfiziers -

kafino und reifte dann wieder nach Frankfurt a . M . zurück . Aus
Anlaß seiner Anwesenheit waren die Kasernen beflaggt und die
Soldaten mußten im Ordoitnauzanzug , mit Helm , ausgehen .

Aus Kunst und § eden .

* KammermnstK . Die Quartettisten vom Kgl . Theater -

Äer , die Herren Kgl . Konzertmeister F . Nowak , Kgl . Karnmer -

r L . Troll , Rich . Fischer und Kal . Konzertmeister und

Kammervirtuos O . Brückner , geben am Montag , den 1 . Mai , tm
Saale der „Loge Plato

"
, Abends 7 ' / - Uhr , ihre vierte und letzte

dieswinterliche Kammermusik - Aufführung . Der Veranstaltung
werden diesmal der Konservatoriums - Direktor Herr H . Spangen¬
berg , als Pianist und Pädagog hier hoch geschätzt , und die Kgl .
Opernsängerin Fräulein H . Bosetti vom hiesigen Hoftheater
ihre künstlerische Mitwirkung leihen , welches bei der außer¬
ordentlichen Beliebtheit beider Künstler bei den Besuchern
gewiß beifällige Zustimmung finden dürste . Zum Vortrag
kommen das Streichquartett in C - moll op . 17 von Rubinstein , ein

sehr schwungvolles Werk , aus welchem namentlich der dritte Satz ,
ine sogenannte „ Sphärenmusik

"
, von besonderem Zauber und be¬

rühmt geworden ist . Fräulein Bosetti , ihrer vortrefflichen Gesangs -

eigenschasten und lieblichen Erscheinung wegen längst der Lieblmg
des Publikums , wird einige Lieder spenden , deren Wahl noch , näher
bekannt gegeben wird . Diesen Vorträgen wird sich als Schluß¬
nummer das effektvolle Klavierquintett in B - dur op . 5 von

Sgambati anreiheu . Bemerkt möge noch werden , daß Eintritts¬
karten k 3 Mk . Abends an der Kasse und in den Musikalien -

handluwgen von Hch . Wolff , Wllhelmstraße 30 , und E . Schellenberg ,
Große Burgstraße 9 , erhältlich sind .

* Die höchste Sittlichkeit . Aus Würzburg , 24 . April ,
wird der „ Franks . Ztg .

"
geschrieben : Folgendes Seitenstück zu den

verschiedenen Mittheilungen über Prüderie aus Braunschweig ,
Mainz und Aachen kann ich aus unserem „frommen

"
Würzburg

berichten : Das Neumiinster , der Begräbmßplatz des Franken¬
apostels Kilian , das Ziel von vielen Tausenden , die jährlich dorthin
wallfahren , besitzt neben anderen Kostbarkeiten ein werthvolles altes
Bild . Es stammt von dem großen Michael Wohlgemuth und stellt
die Anbetung der Könige dar . Den Mittelpunkt des Gemäldes
bildet das nackte Jesuskind . Diese Naturwüchsigkeit des kindlichen
Körpers erregte jedoch das Mißfallen eines geistlichen Herrn . Er¬
ließ daher das Bild durch einen Maler , dessen Glaubenstreue seinen

Deutsches Keich .

* Berlin , 27 . April . Die Mehrzahl sämmtlicher Privat -

Stad tpo st - Besitzer Hai sich in letzter Stunde noch zu einer

dringenden Petition an den Reichstag eirtschloffen, um noch eine
Abänderung der bisherigen Kommissionsbeschlüsse , welche die Ab¬

lösung ihrer Betriebe beireffen , herbeizuführen .
* Auf die Umfrage an dir älteren Richter über ihre

Berciiwilliqkeit zum Uebertritt in den Ruhestand bei Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuchs sollen sich mehr als die Hälfte bejahend
ausgesprochen haben . Es würden dadurch Mehrkosten von etwa
4 Millionen Mark entstehen . Die betreffende Vorlage soll dem Land¬

tag in den nächsten Wochen zugehen .
* Rundschau im Reiche . In der zweiten Kammer des

badischen Landtags gelangte gestern der CentrumSantrag auf Zu¬
lassung männlicher Orden und ordensähnlicher Kongregationen zur
Verhandlung . Der Antrag wurde mit 32 gegen 25 Stimmen an¬
genommen . Dafür stimmten außer dem Centrum die Demokraten ,
Freisinnigen , Sozialdemokraten und Antisemiten . Ein zweiter
Antrag vom Abgeordneten Stockhorner ( kons .) , die Regierung möge
von der ihr zustehenden Befugniß , Orden zuzulaffen , Gebrauch
machen , wurde mit 34 gegen 24 Stimmen angenommen . Der

Kultusminister Nokk erklärte , die Regierung werde sich niemals

darauf einlassen , eine Aenderung der jetzigen Bestimmungen ein¬

treten zu lassen.

Ausland .

♦ Oesterreich - Uugarn . Der ehemalige Minister Graf

Hohenw art ist gestorben . — Prinz Franz Auersperg verlobte

sich mit der Tochter des New - Iorker Millionärs Hazard, . — Die

Interpellation im ungarischen Abgeordnetenhause , betreffend die

. Erwerbung eines Gebietes in China , beantwortete der Ministerpräsident
Szell dahm daß solche Absichten nicht bestehen . Falls Kaufleute
Überseeische Handelsniederlassungen errichteten , würde die Regierung
dieselben unterstützen und vertheidigen .

* Italien . In deutschen katholischen Kreisen hofft man , daß
die Reichsregierung ihren Einfluß bei dem Papst aufbieten werde ,
um int bevorstehenden Konsistorium die Ernennung eines neuen

deutsch en Kardinals herbeizuführen . Da Die Zahl der

französischen Kardinale auf acht erhöht werde , habe Deutschland
alles Interesse , eine allzu große Stärkung der Partei Rampolla
sammt deren Konsequenzen für das nächste Konklave nach Kräften

hintanzuhalten . — General Marselli , der feit längerer Zeit nerven¬
leidend ist , stürzte sich heute Abend aus einem Fenster und blieb tobt .

— Militärisches . Eine neue Uniform für die Sanitäts - i

folbatcn ist geplant . An Stelle der dunkelblauen Kragen und Ans- <

schlüge sollen karmoisinrothe treten , sowie eine rothe Mütze mit i

großem Schirm , um die Sanitätsmannschaften im Felde schon von -i

Weitem kenntlich zu machen . — Am Dienstag hatte das Nassauische W

Infanterie - Regiment Nr . 88 in Mainz Besichtigung und 1

ökonomische Musterung vor feinem Brigade - Kommandeur Herrn %
Generalmajor Döring , welche zu großer Zuftiedenheit des Vor » \

Frau Herzogin Pauline von Nassau gegfönbet wurde ,
eftät sowie Ihre Durchlaucht ließen fich ausführlich über

die Entwickelung der Anstatt Bericht erstatten und verließen da »
Hans gegen ‘/»6 Uhr mit den besten Wünschen für ferneres Ge¬
deihen und Wachsthum .
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* Frühlingsfest . Das ^ reichhaltige Programm des Fest , s
abends wird noch durch einen Solovortrag der bekannten Sängerin
Fran Standigl eine schöne Erweiterung erfahren . Auch unser M
bewährter Charakterkomiker Herr Kgl . Schauspieler Neumann
wird bet den komischen Nummern mit vertreten fein .

— für die Ausübung des Gemeindewnhlrechts im j
Sebiete Der Laudqemeindeordnung für die Provinz Hessen-Nassau 1
vom 4 . August 1897 ist von besonderer Bedeutung eine Entscheidung,

'

die soeben , rote uns aus Berlin berichtet wird , dasOberverwaltungS - |
gericht erlassen hat . In der Einkommensnachweisung für 1897/98 I
tft der Taglöhner Wllmann zu Sulzbach mit einem Einkommen I
von 660 Mk . verzeichnet und dementsprechend zur Gemeinde - 1
einkommensteuer mit dem fingirten Normalsteuersatz von 2,40 Mk . '

herangezogen worden . Thatsächlich hatte Willmann ein Einkommen M
von 700 Mk . dem ent fingirter Normalsteuersatz von 4 Mk . -3
entspricht . Mit Rücksicht auf besondere Umstände war das 3
Einkommen um 50 Mk . niedriger angenommen worden . Aus 4
diesem Anlaß war aber nicht die Aufnahme des Willmann W
in die Gemeindewählerlifte erfolgt . Er focht bereit Richtig - J
feit mit dem Einspruch und , hiermit von der Gemeindevertretung 1

zurückgewiesen , mit der Klage an . Nach § 11 der Landgemeinde - M
Ordnung wird das Gemeinderecht und damit das Recht zur Theih - «
nähme an den Wahlen von jedem männlichen selbständigen Gemeinde - W
attgehörigen erworben , der in feiner Person die Bedingungen 1 bis 1
5 erfüllt

'
und außerdem 6 . entweder a ) ein Wohnhaus in dem V

Gemeindebezirk besitzt , oder b ) von seinem innerhalb des Gemeinde - W
bezirk ? belegeneu Grundbesitz zu einem Jahresbetrage von mindestens J
3 Mk . an Grund - und Gebäudesteuer veranlagt ist , oder c ) zur 3
Staatseinkommensteuer oder zu einem fingirten Normalsteuersatz 1
von mindestens 4 Mk . veranlagt ist oder em Einkommen von mehr -W
als 660 Mk . hat . Der Kretsansschuß wies die Klage ab . Er H
legte in Anlehnung an den Kommentar zur Landgemeinde - |
Ordnung von Antoni den § 6c dahin aus , daß der Besitz q
eines Einkommens von mehr als 660 Mk . nur dann in Betracht I
kommen könne , wenn in der betreffenden Gemeinde , was hier jedoch 2
nicht der Fall , entweder Kommunalsteuern überhaupt nicht ober |
nicht von einem Einkommen unter 900 Mk . erhoben würben . Die - |
Entscheidung des Kreisausschusses focht ber Kläger mit ber Be - -4
rufung an .

'
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaben erkannte auch ■]

dahin , baß Kläger in die Liste ber Gemeindewähler aufzunehmeu ■

sei . Er machte in den Gründen geltend : „ Der von der Regierung -•
dem Provinziallandtag vorgelegte Entwurf ber Landgemeinde - J

ordnung enthielt im § 11 noch die Worte : bezw . ein Einkommen -W
von mehr als 660 Mk . hat "

. Auf Grund der Beschlüffe des M
ProvinziallandtaaS wurde jedoch für „bezw .

" das Wort „oder " - l

gesetzt , damit nicht solche Gemeindeangehörlge , die aus besonderen 3

ilmständen mit einem niedrigeren Normalsteuersatz veranlagt l
werben , des Wahlrechts verlustig gehen sollten . Die Regienmg |
folgte dieser Anregung und der dem Abgeordnetenhaus vorgelegte st
Entwurf des Gesetzes brachte im § 11 den abgeänderten Wortlaut , j
wie er dann auch Gesetz geworden ist , ohne daß von irgend einer |
Seite ber gesetzaebenben Häuser bezüglich dieses Punktes Ab - 3
änberimgsvorschlage gemacht worben seien . Das Wörtchen „ober " '

4
ist also nicht int Sinne von „ bezw .

"
, fonbern in feiner üblichen j

Bebeutiing zu verstehen , unb demgemäß genügt bereits ein Ein - -1
kommen von mehr als 660 Mk ., um den Gemeindeangehörigen , ber M
im Uebrigen die Bedingungen erfüllt , wahlberechtigt zu machen,

" 1
Auf die Revision der beklagten Gemeindevertretung hob jedoch der M
erste Senat des Oberverwaltungsgerichts die Entscheidung des Be - W
zirksausschusseS auf und bestätigte die des Kreisausschuffes .

— Fachschule für Kan und Kimstgewerbe . DaS j
Souunerhalbjahr dieser Ablheilung ber Wiesbabener Gewerbeschule |
beginnt am Montag , ben 1 . Mai . Der Unterricht finbet an allen ]
Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr unb Nachmittags von -3
2 bis 6 Uhr statt . Unterrichtsfächer finb : Deutsch , Rechnest , j
Nunbfchrift , Geometrie , Algebra , geometrisches und Bauzeichnen , |
barftelleube Geometrie , Freihandzeichnen , Physik unb ornamentales j
unb figürliches Mobelliren . Das Schulgelb beträgt pro Semester 1
18 Mk . ; bedürftigen , talentirten Schülern kann dasselbe erlassen 3
unb denselben eventuell ein Stipendium aus ben Zinsm -Erträgnisien =
des Stiftungsfonbs des Lokal - GcwerbevereinS gewährt werden . Au - 1

Meldungen sind baldigst an die Geschäftsstelle des Gewerbevereins , s
Wellritzstraße 34 , zu richten .
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Wlme , hätte sie kein Unterstützungswohnsitzrecht . Man habe ihr deshalb

rifen , und es soll uns freuen , wenn sie dasselbe gerechtfertigt finden .
Maltet sich das Wetter darnach , dann dürfte am Sonntag wohl da ?
fcofe „Bockfest "

auf der Kronenburg ebenfalls nicht ausbleiben .
fe — Für den Mheinweiir . Es wird uns geschrieben : Der
* den HandelStheil Ihres geschätzten Blattes ( Nr . 191 ) auf -
^ miiene , dem „Berliner Tageblatt

"
entlehnte Artikel „Aus dem

Beingau
"

, in welchem mit Recht das Vorurtheil bekämpft wird ,
Mach den sogenannten kleinen Weinen ans geringerer Lage mit
Msicht aus deren beffere Bekömmlichkeit gegenüber den hochfeinen
Mxrodukten der Vorzug zu geben sei , giebt mir Veranlassung ,
fc ebenso unbegründete , durch die Mode gezeitigte Anschauung
jft Sprache zu bringen . Herrscht doch jetzt allgemein die Ansicht ,
fc Nheintvein sei schwer , führe zu Gicht und harnsaurer Diathese ,
Efrcnb dem Moselwein eine gleich schädliche Wirkung nicht inne -
Bne . Es hat dies zu einer auffälligen Bevorzugung der Moiel -
Ktne gegenüber den Rheinweinen in weiten Kreisen geführt ,
derartig , daß an der Tafel mancher hochgestellten Personen der
Mnwein fast ganz verschwunden ist und nur bei besonderen
Mmenheiten kredenzt wird . Der Verschleiß von Moselweinen ist
Holge dessen in unverhältnißmäßiger Weise gewachsen , und die
Seigerte Nachfrage führte zu Preisen , welche dre mindestens eben -
tzitigen Rheinweine bei Weitem nicht erreichen . Selbst ein Theil
öftrer Aerzte hat sich die oben erwähnte Anschauung zu eigen
Macht I sie verpönen beispielsweise bei den leichten Formen von
Mht ( harnsaurer Diathese ) den Rheinwein , erklären ihn geradezu
MMnn und Acht , gestatten aber gern ihren an Wohlleben ge-
Mnten weintrinkenden Patienten ein Gläschen „sauren Mosel -
WjnS

"
. Zweifellos liegt aber hierin ein innerer Widerspruch , denn

Uder Gicht (harnsaurer Diathese ) ist bereits ein Ueberschuß an
Eure (Harnsäure ) im Blut und in den Gewebssäften vorhanden ,
fc ihrer ( der Gicht ) Bekämpfung werden alkalische Wasser ver -
Meben , und bei Regelung der Diät Gichtkranker wird der Genuß
tatet Speisen dringend verboten . In Konsequenz dieser Ver -
Mungsweise müßten aber auch Weine mit stärkerem Säuregehalt
„ mieden werden . Nun bin ich für meine Person weit entfernt ,
Er unseren lieblichen Moselwein selbst bei Gicht aus vorerwähntem
künde den Stab zu brechen . Aber ich fordere gleiches Hansrecht
M unsere herrlichen Rheinweine . In der Beschränkung liegt das

gelll Der mäßige Weingennß wird dem gesunden und franken
ßcher frommen , und gern wollen wir unseren Gichtkranken den
genug eines guten Glases Wein , oft noch die einzige Lebensfreude ,
önnen . Aber unsere Rheinweine dürfen nie und nimmer hinter
Km Moselwein zurückstehen . Die Moden und Geschmacksrichtungen
fildem sich , und kommen wird wiederum einmal die Zeit , wo es
Men wird : „ Rheinwein ist Trumpf !" Ein Fachmann .

° * Kassel , 26 . April . Vor einiger Zeit wurde bei Harleshausen
» Duell zwischen dem Oberförster Karl Spitz von Sellershausen
«aldeck ) und dem Leuttrant im Arolser Bataillon des 83 . Jnf .-
M... Benker , ausgefochten . ES war ein Pistolenduell auf sechzig
jsntte Distanze auszufechten bis zur Kampfunfähigkeit . Berm
neu Gang erhielt der Oberförster einen Schuß in die Schulter ,»rnuf der Kampf nach den Bedingungen für beendet erklärt

Die Ursache des Duells war ein beleidigender Brief des
« wants an di « Schwester des Oberförsters , der Leutnant der
siervc ist . Der Oberförster hatte sich nun wegen des Zweikampfs
£ ber Strafkammer I de « Landgericht » zu verantworten . Das
»veti lautete auf S Monate Festung .

Sme Unterstützung gewährt und nun wolle sie zu Fuß nach Frank¬
furt , um sich dorten bei dem Vertreter der bayrischen Regierung
«ne Unterstützung zu erbitten , damit sie nach ihrer Heimath chrrück -
Mren könne . Die Mainzer Herren nahmen darauf das Weib mit

Whrem Kinde mit nach Hochheim zurück , sorgten in einer dortigen
Witthschast für ein tüchtiges Essen für die halb verhungerte Frau ,

MEmso erhielt das Kind genügend warme Milch , dann wurde eine
WmmlUna veranstaltet und das Ergebniß derselben der Fran in

Maar eingehändigt . Einer der Herren kaufte noch eine Fahrkarte
® Jii> nun nahm der nächste Zug das überglückliche Weib nach
^ Minkfi '.rt mit .

M , o. Teufet Alkohol hat (jeute schon in aller Frühe einem
■ beiter übel mitgespielt . Derselbe , ein Kesselschmied Namens
Mathias Walther , der gestern aus feiner Arbeitsstelle in

■ her Fabrik in der Umgegend entlaffen wurde , suchte
■ men Aerger darüber in Sier und Schnaps zu ertränken ,
■ fehlte und das Ende vom Liede war , daß er , aus mehreren
WEunden am Kopfe blutend , im städtischen Krankenhause ärztliche
WMfe in Anspruch nehmen mußte . Er behauptete sogar,

'
eine

an der Sttrn rühre von einem Schüsse her , der auf ihn
■ gefeuert worden sei .

Unfall . Bei der Probe im Mainzer Cirkns wurde Direktor
■ me Althosf von einem jungen Pferd , das er seit neun

in Dressur hat , an der Brust gepackt , in die Höhe gehoben
W »i> in der Mandge zu Boden geworfen . Das wüthende Thier
■ » ite nur durch rasch hinzueilendes Personal und durch Knüppel -
Webe von dem auf dem Boden liegenden Direktor weggeriffm

Werden . Herr Althoff hat eine offene Wunde an der Brust davon -
Wstagen , die einige Zeit zur Heilung beanspruchen wird .

— Kieme Notizen . Ihre Majestät die Königin von
Weden unternahm Dienstag Nachmittag eine Spazierfahrt

Mpch die Wilhelmstraße und den Kurgarten über den Warmen
zurück in einem pneumatischen Fahrstuhl aus dem Geschäft

Ws Herrn Adolf Alexi , welcher Ihre Majestät selbst bediente . Die
Whe Dame hat sich über diese Ausfahrt sehr befriedigend aus -
Mtzrocheii . — In der gestrigen Ziehung der Frankfurter
■ ftrbelotterie siel auf Nr . 95,085 ein Gewinn , 1 Pferd , in
W Filiale der Nassauischen Lotteriebank , Inhaberin Fr . Ernst

Wdoldt Wwe , Nerostraße 10 .
■ L — Die Uacaitteu - Fiste für Militär - Anwärter Ur . 17
W m unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

f — Dir Grtheilung des Hrrrchtigungofchrinea für den
^ Mjährig -freiwilligen Militärdienst war bisher u . A . von der Por -
Wlge einer Erklärung des Vaters ober Vormundes abhängig , den
Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu be -

Mstidcn , auszurüsten , sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt
■ 6 übernehmen . Eine anderweite Bereitstellung der Mittel zur
Wrhaltung , Bekleidung und Ausrüstung bet Freiwilligen ist im

DGortlaut ber Wehrordnung nicht vorgesehen , sodaß z. B . junge
MHute , denen etwa von Dritten die erforderlichen Mittel zur Ve

'
r -

■ Sgung gestellt wurden , nur ausnahmsweise zur Nachsuchung der Be -
Muchtigung für den einjährig - freiwilligen Dienst zugelaffen werden
Whnnten . Die daraus entstandenen Weiterungen sollen nunniehr der
W Siraßb . Post

"
zufolge dgdurch beseitigt werden , daß künftig neben ber

Urinwilligung des gesetzlichen Vertreter » des Freiwilligen , sowie ge -
■ toenen Falles dessen Erklärung , daß aus dem Vermögen des

^ Bewerbers die Kosten für Bekleidung , Ausrüstung , Wohnung und
Ulinterhalt bestritten werden sollen , auch die Erklärung eines Dritten
A « gstassen wird , wonach die bezeichneten Kosten von diesem als
^ Mbstschuldner übernommen werden . Sowohl die Unterschrift ber
■ Einwilligung unb der Erklärung , als auch die Fähigkeit des Be -
MSerbers , dessen gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Be -
Mteitung ber Kosten müssen obrigkeitlich bescheinigt werden . Ist
Uto Dritte zur Gewährung des Uiiterhalks an den Bewerber gesetz -

nicht verpflichtet , so bedarf dessen Erklärung der gerichtlichen
Iber notariellen Form .
K — Zamaritrr . Vor einigen Tagen machten einige Mainzer

Hfetten
einen Spaziergang über Kostheim und kehrten über Hoch -

leim zurück . Auf dem halben Wege begegnete ihnen , wie bet „M . A .
"

Dzählt , ein abgehärmtes Weib , welches ein kleines Kind aus den
Innen trug unb an die Herren die Frage richtete , ob sie sich auf
toi rechten Wege nach Frankfurt befände . Die Herren frugen
Wutmehr die anscheinend sehr ermüdete Fran , was sie in Frankfurt
Mn wolle , es sei doch schon sehr spät am Abend und mit
toi Kinde würde sie doch unmöglich vor Mitternacht nach
Mnkfurt kommen . Nun erzählte die Frau , daß sie mit ihrem
Unde , ganz von allen Mitteln entblößt , zu Fuß von Rüdes -

Sit komme , um sich nach Frankfurt zu begeben ; ihr
sei in Rübesheim verstorben , unb da dieser aus Baiern

* Kleine nassauische Nachrichten . In H o ch h e i m findet
Sonntag , den 30 . d . M . , Nachmittags 3 ' /« Uhr , im Gasthaus „Zur
Burg Ehrenseis

" die Generalversammlung des landwirthschastlichen
Wanderkasinos für den Landkreis Wiesbaden statt . Der Dirigent
ber önochemischen Versuchsstation an ber Kgl . Lehranstalt für
Obst - unb Gartenbau zu Geisenheim , Herr Dr .

'
Kulisch , wirb einen

Vortrag halten über „die Behandlung ber Moste unb Jungweine ,
insbesondere int Winzerkeller , Herr Lehrer Äittgen - Norbenstadt
über „ Geflügelzucht

"
. — In Homburgv . d . H . wurde an Stelle

des verstorbenen Herrn Geheimen Medizinalrath Dr . Deetz Herr
Sanitätsrath Dr . Hitzel zum Magistratsmitglied gewählt . — Die
Dienstmagb Wilhelmine K ., z. Z . in Diez , wurde wegen Ueber -
tretung der nassauischen Gesindeordnung ( unbefugtes Verlassen beS
Dienstes ) zu 1 Woche Hast verurtheilt . — In Wetzlar wurde
auf dem Bahngeleise an der Eisenbahnbrücke unterhalb der Eisemen
Hand die Leiche eines jungen Schreinergesellen von dort aufgefunden .
Dem Betteffendeil war ber Kopf abgefahren . Anscheinend hat der
junge Mensch selbst seinem Leben ein Ende gemacht . — In
Frankfurt beabsichtigt Bürgermeister Dr . Heussenstamm demnächst
wegen seiner angegriffenen Gesundheit seine Stelle nieberzulegen
unb in den Ruhestand zu treten . — Dem Gemeindeförster Lemp
in Brandoberndorf ist die Gemeindeförsterstelle Kirberg in ber
Obersörsterei Wörsdorf vom 1 . Juni b . I . ab übertragen worden .
— In Langenschwalba ch will der Thierschutzverein noch ein¬
mal einen Versuch machen , Nachtigallen in den Anlagen heimisch
zu machen . — In Mainz wurden dem 23 Jahre alten Bahnhofs -
bebienfteten Lubwig Lang ans Bodenheim im Centralbahnhof , als
er das Geleise überschreiten wollte , von dem nach Bingen gehenden
Zug beide Beine abgefahren . — In Oberlahnstein ist Herrn
Kaufmann Rübell ein Unfall zugeftoßen , der den Verlust ber linken
Hand hätte sehr leicht herbeiführen können . Ein Stück einer ein »
geworfenen großen Ladenscheibe schlug Herrn Rübell bie linke Hand
am Gelenk durch bis auf die Knochen unb burchschnitt mehrere
Hauptabern . — Dem Steuermann Anton Mayer zu Rübes -
Heim a . Rh . würbe bas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — In
Sonnenberg hieß die Gemelnbeverttctung in ihrer letzten Sitzung
bie Anstellung bes Rathsschreibers Lubwig Heuß , des Genieinde -
rechners Phil . Bierbrauer sowie bes (Semeinb

'
ebiencrs Will ). Raaf

auf Lebenszeit mit Pensionsberechtigung unb Relikten - Versorgung gut .
△ itiniii ?, 27 . April . Rheinptegel : 2 m 10 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 18 cm am gestrigen Vormittag .
..... ........ ।■i ............................. ....... . — ■ - ■■

A « s dem Gerichtssaal .

Ei » » ach 14 Jahre » ermittelter Gattenmord vor Gericht .
S . u . H . Drevta » , 26 . April . Vor bem hiesigen Schwur¬

gericht nimmt morgen Donnerstag ein Gattenmordprozeß feinen
Anfang , dem ein in kriminalistischer Beziehung ganz außergewöhn¬
licher Thatbestand zu Grunde liegt unb ber infolge dessen wohl
nicht geringeres Aufsehen Hervorrufen dürfte , als der kürzlich in
Königsberg verhandelte Gattenmordprozeß gegen Frau Roseiigart .
Unter ber Beschuldigung , feine Ehefrau int Jahre 1885 erniorbet
unb den Leichnam tn den Keller seines Hauses eingemauert zu
haben , erscheint ber 65 Jahre alte Schuhmachermeister unb
frühere Hausbesitzer Franz Herrmann vor ben Geschworenen .
Anfang Januar b . I . würbe bei Umbauten auf bem Grund¬
stück Fürstenstraße 11 ein grausiger Fund gemacht ; man stieß
etwa 60 (Zentimeter unter ber Oberfläche des gemauerten Keller -
fußbobens auf ein vollständiges menschliches Skelett . Es würben
sämmtliche Knochentheile , ein gut erhaltener ^ Haarzopf unb ein
goldener Trauring zu Tage gefördert ; am Schädel zeigten sich
fchwere Verletzungen . Im August 1885 war plötzlich die Frau des
damaligen Besitzers dieses Grundstücks , des Schuhmachermeisters
Franz Herrmann , verschwunden . Das Verschwinden rief damals
großes Aufsehen hervor . Es verbreitete sich alsbald das Gerücht ,
baß bie Frau von ihrem Manne umgebracht worben sei und daß
der Mann die Leiche irgendwo in seinem Grundstück verborgen
habe , und hauptsächlich wurde angenommen , daß die Leiche in dem
zu bem Grundstück gehörenden Garten verscharrt worden sei . Der
Mann dagegen vertrat die Ansicht , baß seine Frau nach Amerika
ausgewanbert sei . Da bie Gerüchte f . Z . nicht verstummten , würbe
bie Untersuchung eingeleitet . Eines Tages erschienen plötzlich Feuer¬
wehrmannschaften auf bem Grunbstück und gruben schrittweise ben
Garten um ; aber auch hier , sowie in anberen Theilen bes Grund¬
stücks blieben bie Nachforschungen ohne ben geringsten Erfolg .
Herrmann hatte , nachbem feine erste Frau als Leiche aus dem
Wasser gezogen war , im Jahre 1884 bie Verschwunbene , eine wohl¬
habende Hausbesitzerswittwe , bie ihm zwei Töchter mit in bie Ehe
brachte , geheirathet . Das eheliche Leben soll sich aber gleich im ersten
Jahre sehr unerfreulich gestaltet haben . Herrmann hat einige
Jahre , nachdem bie gegen ihn eingeleitete Untersuchung ergebnislos
verlaufen war unb nachbem bie Ehe mit seiner verschwunbenen
Fran auf seinen Antrag geschieben worben war , 1891 zum britten
Male geheirathet unb betrieb zuletzt ein ziemlich umfangreiches
Schuhwaarengeschäft in ber Tauentzienstraße . Die Polizei hatte
ihn jedoch während ber ganzen Zeit scharf beobachten lassen . Da »
Grundstück selbst war inzwischen , während Herrmann wegen eines
Sittlichkeitsvergehens zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt
war , mittels Zwangsversteigerung veräußert worden . Nach
den Ermittelungen der hiesigen Kriminalpolizei soll Herrmann
aber bis in die neueste Zeit hinein angelegentlich Erkundigungen
eingezogen haben , sobald auf bem Grundstück , insbesondere im
Keller , bauliche Veränderungen vorgenommen wurden . Er soll
noch als Eigenthümer des Hauses durch Aufführung neuer Manern
an den (Eingängen dieses Kellertheiles einen vollständig ab¬
geschlossenen Raum geschaffen und die Kellersohle selbst durch Auf -
pflasterung erhöht haben . Alle diese Punkte werden vom Angeklagten
mit Entschiedenheit in Abrede gestellt . Daß der bei bem Skelett
vorgefundene goldene Ring seiner verschwundenen Frau gehörte ,
giebt er wohl zu . Er erklärt aber , keine Ahnung zu haben , auf
welche Weise ber Leichnam im Keller eingemauert sein könnte . Die
Aufhöhunz beS Fußbodens will er schon vor dem Verschwinden
feiner Frau ausaeführt haben , wobei ihm biefe bie Steine zu -
getragen habe . Die Anklage nimmt als Motiv für bie That an ,
daß der Angeklagte sich in ben Besitz des Geldes unb ber Schmuck¬
sachen feiner Frau habe setzen wollen , ba bie Frau beabsichtigt
haben soll , bas Grundstück zu verkaufen und sich von ihrem Mann
zu trennen . Sollte die Verhandlung ergeben , daß der Angeklagte
ben Morb verübt hat , so würde Folgendes recht bezeichnend
für fein Gefühlsleben fein : Als Herrmann die erwähnte
Gefängnißsttafe verbüßt hatte und bas Hans inzwischen
veckauft war , miethete er - sich bei einem ,in ben Keller
gezogenen Maurer Staroste ein unb er hat thatsächlich ein ganzes
Jahr unmittelbar über ber Stelle , unter welcher ber Leichnam seiner
Frau eingegraben war , gewohnt unb geschlafen . Die Anklage läßt
ben Angeklagten als eine Art Blaubart erscheinen, ba es auffällig
erscheinen müsse , baß auch seine erste Frau keines natürlichen Lobes
gestorben ist . Ferner soll eine Frau in seinem HeimathSort Koberwitz ,
bie von ihm Gelb zu fordern hatte , auch plötzlich unter verdächtigen
Umständen verstorben fein . Verdächtig soll es auch erscheinen , baß
von seinen zahlreichen Kinbeni aus erster Ehe nur zwei am Leben
geblieben finb . Der Angeklagte wird als ein Mann geschildert ,
der zu sexuellen Ausschweifungen hinneigt . Er ist mehrmals vor -
befrraft , u . a . auch wegen Blutschande , die er mit seiner Stieftochter ,
einer Tochter der Ermordeten , begangen hat . Die Beweisführung
wird sich sehr eingehend mit bem Vorleben bes Angeklagten
beschäftigen . Da ber Angeklagte seine Schulb in Abrede stellt , hat
die Anklage einen umfangreichen Jndicienbeweis für seine Schuld
herbeizuichaffen gesucht . Es sind für die Verhandlungen drei Tage
in Aussicht genommen .

Kehle Nachrichten .

Sonkin en r « l - relegravl,e - - ao » i><>g « te .

Krrli « , 27 . April . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus Mai¬

land : In ber Gemeinbe Fontana , Provinz Bologna , ging ein
gewaltiger Bergsturz nieder . Das ganze Thal ist gesperrt . Die
Einwohner waren rechtzeitig gewarnt worben unb konnten sich
retten , doch ist viel Vieh verloren gegangen .

Karis , 27 . April . Gestern Abend fanden zwei Versamm¬
lungen statt , eine von Anhängern der Revision die andere unter
bem Schutze ber Liga patrie franjaise . Am Schluß beider Ver¬
sammlungen kam es zu einem Handgemenge zwischen beiden
Parteien , wobei mehrere Personen verwundet wurden .

Devklchonbürkou örrolb .

Kerlin , 27 . April . Der Berliner Magistrat gedenk einen

zweiten Entwurf zum F r ied h oft bor für die Märzgefallenen
nach dem von der Regierung angebeuteten Vorschlag einzureichen
unb glaubt bazu bie Zustimmung der Stadtverordneten nicht ein -

holen zu brauchen . Die Kan al - Kommis sion dcS Abgeordneten¬

hauses wird Anfang nächster Woche mit den Vertretern der

Regierung eine Informationsreise nach Dortmund antreten unb

von bort aus sich durch eigenen Augenschein über ben Dortmund -

Ems -Kanal zu unterrichten , um sich über bie wirthschaftlichen

Verhältnisse unb Bedürfnisse des Rheinisch - westfälischen Industrie¬

gebiets ein Urtheil zu bilden . — Wie bem „ Kleinen Journal
" aus

angeblich gut unterrichteter Münchener Quelle berichtet wirb , soll
ber bayrische Senat beim Reichs - Militär - Gerichtshof in

Berlin bereits im April 1900 errichtet werden .

Kerlin , 27 . April . Die im Prozeß Egloffstein verurtheilten
Graf Egloffstein und Stallmeister Dietel haben Revision eingelegt
( was ihnen wohl nicht viel helfen wirb ) .

Kambnrg , 27 . April . Der Opernsänger Bertram , gegen
den wegen eines nicht zurückgezahlten Vorschusses von 10,000 Mk .
ein Betrugs - Prozeß eingeleitet ist, würbe in bas hiesige Untersuchungs -
Gefängniß einqeliefert . Seine Vertheibigung wird Rechts¬
anwalt Dr . R . L . Oppenheimer übernehmen .

(flbiitg , 27 . April . In Moczadlon in Westpreußen ist
ein Fall von schwarzen Pocken festgestellt worden . Jufolge -
dessen müssen sich gegen 900 Personen aus bet Nachbarschaft ber
Wieberimpfung unterziehen .

Triest , 27 . April . Das österreichische hanbelsschiff „ Europa
"

,
von Kreta kommend , ist bei Santa Rina gesunken . Die Mann¬
schaft konnte sich nur mit Mühe retten .

Krüssel , 27 . April . Die hiesige Opposition des Ab «
geordnetenHauses ist noch unschlüssig über bie Mittel und
Wege , welche sie ergreifen soll , um bie Regierungsvorlage bezüglich
bes Wahlgesetzes zum Scheitern zu bringen .

Wons , 27 . April . Wenn bis Montag nicht eine wesentliche
Aendernng in bet Ausstandsbewegung eingetreten ist , so müssen
mehrere Eiseniverke und zwei Glasfabriken , welche zusammen 1500
Arbeiter beschäftigen , den Betrieb einstellen .

Kn Konviere , 27 . April . Die hiesigen Behörden drückten ihre
Mißstimmung darüber aus , daß die Regierung ohne jeden Vor¬
wand eine Schwadron Kavallerie hierher geschickt hat , bereit An¬
wesenheit völlig zwecklos ist , ba die Streikenden sich vollkommen
ruhig verhalten . Die Behörden wußten nicht , wo sie bieTruppen
einqunrtiren sollten .

Paris , 27 . April . Der Kriegsminister inspizirte geftem
Vormittag bie Central - Artillerie - Schule , wo er in Begleitung des

Sandelsministers
Delombre interessanten Kanonen - und Säbel -

efechtsübungen beiwohnte . Der Minister sprach seine vollste
Befriebigung über ben Verlauf ber Hebungen aus .

London , 27 . April . Wad } einem noch ber Bestätigung be -
bürfehben Telegramm des „ Bürcan Dalziel

" aus Shanghai ist
ein chinesisches Truppeneorps von 3000 Mann bei Jtschausu ein¬
getroffen . Die deutschen Streitkräfte sollen sich nach Thingtao
zurückgezogen haben , um einen Zusammenstoß zu vermeiden .

Rom , 27 . April . Während ber Hochzeit feiner Tochter mit
seinem ehemaligen Adjutanten , Oberstleutnant Arnadast , stürzte sich
der Senator General Marselli aus bem Fenster seiner Wohnung ,
jedenfalls infolge eines Jrrsinnaufalles . ( S . a . unter Italien .)

Budapest , 27 . April , lieber ben Brand in Guta im
Komorner Komitat werben entsetzliche Details gemeldet . Die Ort¬
schaft brennt noch . Bisher sind 1284 Gebäude , darunter 484 Haupt¬
gebäude , verbrannt . 3 Frauen , 7 Kinder und 1 Mann fanden ben
Flammentob unb mehrere Personen würben irrsinnig . 2000 Stück
verbranntes Vieh liegen in ben Straßen . Der Brandgeruch ist
auf 40 Kilometer bemerkbar . 2000 Personen sind obdachlos . Der
Schaden wird auf über l 'h Mill . Gulden geschätzt . ( „Franks . Ztg .

"
)

Volksrvirthschnftttches .
* Groß - Gerau , 26 . April . Bei bem letzten Ferkelmarkt

waren 235 Thiere aufgetrieben , wovon über 200 Stück Absatz
fanben . Die Preise stellten sich auf 60 bis 75 Mk . für bas Paar
Einlegschweine , währenb für Ferkel 26 bis 40 Mk . pro Paar er¬
zielt wurden . Das stets wachsende Interesse für unseren Ferkel¬
markt macht sich durch immer regere Beiheiligung an demselben
bemerkbar . Nächster Ferkelniarkt Montag , den 1 . Mai .

Fruchtmarkt tu Limburg vom 26 . April . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 61 Pf .,
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
- Mk . - Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo 14 Mk . 92 Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
14 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 15 Mk . 22 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo - Mk . - Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Wd . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Ä örse
vom 27 . April , Mittags 12V - Uhr . ( Mai - Course .) Credit - Akt . 223 .40 ,
Diseouto - Commandit 195 .40 , Staatsbahn 155 .20 , Lombarden
27 .— ,Gotthardbahn - Aktien 144 .30 , Centralbabn 141 .70 , Nordostbahn
98 .20 , Unionbahn 76 .30 , Laurahiitte - Aktien 249 .50 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien — Bochumer 266 .75 , Harpener 202 .50 ,
3 - proe . Mexikaner 29 . — , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 151 .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 164 .80 , Deutsche Bank 211 — , 4 - proeentiae
Spanier 58 .50 , 3 - procentige Portugiesen — . — . Tendenz : fest .
Packetfahrt höher 128 — 1302 ,

Wien , 27 . April . Oesterr . Credit - Aktien 357 . 62 , « taatsb .-

Aktien 362 .— , Lombarden 57 .70 . Marknoten 58 .97 .

Geschäftliches .

Tli , ist im Ubrwerk des modernen GeschäftS -

lli ? TiPkIHIIIF lebens die Triebfeder , die die Räder in
Bewegung setzt , vermittels deren die beiden

Zeiger Nachfrage unb Angebot geregelt werben . Eine sachgemäße ,
packende Reklame ebnet den Weg zum Erfolg , aber nur wirklich
originelle Ideen in moderu - künstlerischer Ausstattung vermögen
heutzutage noch dnrchzubringeii unb es ist deshalb unumgänglich
nothwendig , sich vorher von durchaus fachkundiger Seite berathen

zu lassen , wozu die Central - Annoneen - Expedilion G . L . Daube L Co .,
vertreten in allen größeren Städten , Ceiitral - Büreau Frank¬
furt a M . , gerne ihre ans 35 - jährige reiche Erfahrung gegründeten
Vorschläge zur Scrfiigitng stellt . ( M .-No . F . 16267 ) 8119

Redaktionelle Ei » se » d « » gc » sind , zurVeruteidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sonder » stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " z » richtet ». Manuskripte stnd nur auf einer

Seite zu beschreibe « . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Adettd - Ausgade enthalt 1 Keilage .

K« antro « U14 für een „»lilifchtil «»t ftuilUto » . ISctt : H>. S chxlt « eom Brltyr ,
für ben ibrietn rhiil enb bie anjeigen : * . Äitierbt ; Bdbe in Wreibaben
$ rud »nb eetlaa brr L- 64elltnbtijW « tztt -B »- brucknU <u Wtlbabe »
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Grösste Auswahl .

6303abzugeben

Billigere Sorten Mk . 1,60 und Mk . 1 .80 .
F356Wiesbaden .

5788

Prima neue egyptische Speisezwiebelrj
eingetroffen , offerirt zum billigsten Tagespreis ®Ä |

W . Hniimann . Sedausirahe 3 . Teleph . 564 .

excLGl . excl . Gebind .No .
1 1894 96er Rhein - und Pfalz weine . . Air . 0 .42

6610

7 * 1895er Volxheimer

ÖnTTTTTäTKÄ vorzügl ., auch außer dem Hause
yyCtltllQvtlfCy , empfiehlt Wörthstrasie 10 . 5859 1 # . HSfnergaeee 16 .

Herren - Garderobe nach Maass

1 .00 .
1 .20 .

0 .55
0 .85

1 .25

1 .35

2
3
4
5
6

Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

1896er Alz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .)
1896er Hackenheimer und Hallgartener
1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
1896er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
1897er Volxheimer u . Hackenheimer .

16 1895/96er desgl ..........
18 1895er Oberingelheimer
22 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) ,

exquisiteste Qualität aus bester Lage
Champagner .

31 Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl .

J . Scliaab ,
Grabcnstrafic 3 .

Durch mein neues Röstverfahrcu sind meine gebrannten
Kaffees viel ergiebiger , kräftiger und aromatischer . 5660

Lehrverträge ,

herausgegeben vom Verbände deutscher
Gewerbevereine ,

bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus •

der deutschen Gewerbe - Ordnung ( 3 Bogen Reichs - X

format 21 V» x32 ) sind zum Preise von 10 Pf . bä I

unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , erhältlich . |

[ Heinn Neef ,
Rheinstrasse 63 . gggg

!

deponirter Erklärung der bezüglichen Winzer garantirt naturreine
Originalgewächse , daher und wegen ihres Alters besonders als
Krankenwein zu empfehlen .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Sehwalbaclierstrasse 49 . Telefon 414 .

Gebrannten Kaffee ,

Thee ,
Cacao ,

Chocolade

in allen Preislagen und entsprechenden besten Qualitäten

Schinken ,
5 - 6

wSng Ww - e .

*

.

"^ t » » » häaMw M

Flaschenbiere
Felsenkeller - Bier , hell u . dunkel ,

Saat - Kartoffeln ,

gute magnum bonum , größeres Quantum , hat billigst

Weinpreise für Consumenten .
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pro Fl . pro Lit .

Anerkannt feiner kräftiger gebr . Kaffee 1 .00 .
, hochfeine Qualitäten 1 .40,1 .60 bis 2 .00 .

40 Pf . Feigenkaffee ( eigenes Fabrikat ) Psd . 40 Pf .
26 „ Würfelzucker , fst . Griesraffinade 28 Pf .

8 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
9 * 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont )
10 * 1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )
11 * 1893er Rosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,

Bosenheim , Bez . Bingen ) 1 .00
Moselweine ( eigener Abfüllung ) .

Der erste Waggon

Neue Egypter Zwiebeln
in prima mittelgrosser silberheller Waare

ist ein getroffen und empfehlen solche billigst

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Günstiges Angebot .

Offerire als überaus günstigen Gelegenheitskauf :

1 Brache mit großem Smaragd , Brillanten und Perle ,
1 „ „ Perle und Brillanten , c. 15 - karat . Brillanten ,
1 „ „ Smaragd und Brillanten ,
6 Marquis - Ringe weit unterm regulären Werth ,
1 Parthie antiker Silbersachen .

Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und
Reuarbeite « in eigenem Atelier prompt und billig .

Franz Peinitsch ,
Juwelier ,

IO . Häsnergasse 10 .

Schuhwaaren • Lager
von

K . Hollingshaus
seit 4 . er .

9 . Ellenbogengasse 9 .

Lieferant des Wiesb . Beamten - V erein .

Neues Musik - Institut
(Wiesbadener Geigenschule ) .

Die Orchester - Hebungen sind von jetzt ab wieder auf
Samstag » Vormittags von 12 — 1 I ' br verlegt , und
findet die nächste Orchester stunde am Samstag .
den 20 . April . Vormittags 12 Ihr , statt . 6300

14 .ro neu brauerei - „ hell ,
Mainzer Actien - „ hell ,
Erstes Culmbacher , dunkel ,
Berliner Weissbier

empfiehlt frei Haus

Emil Zorn .

45 . Friedrichstrasse 45

empfiehlt

W . Klingelhöfer
Oranienstrasse 43 .

Hottjcr TWuki «
,

garantirt rein , höchst angenehm und vorzüglid ) bekommend , das

Preiswertheste , was in wirklich achtem Rothwein dem Consumenten
zu bieten ,

einzelne Flasche 45 M . ahne Glas ,
bei 20 Flaschen 5 Procent Rabatt und Lieferung frei Haus .

C . E . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 . Teles . 414 .

Ejigels
SIROCCO KAFFEE
> on taqiirh Irscher t .i

’
; ■■r-MeriM

32 Hochh . 8ect , natürl . Flascheng . desgl . „ 1 .75
Die mit einem * bezeichneten Rheinweine sind laut schriftlich

13 1895 96er Obermoseler ( Original ) . . Mk . 0 .48
14 1896,97er Cardener „ . . . 0 .95

Rothweine ( eigener Abfüllung ) .
15 1897er Rhein - Pfälzer Rothwein . . . Mk . 0 .45

Mk . 0 .46

» 0 .48
» 0 .55
. 0 .65

, 0 .75
B 0 .85
» 0 .90

. 090

. i .io

» 1 .10

„ 1 .15

„ 0 .55
, 1 -10

„ 0 .48

, 0 .65

, 0 .95

, 1 .40

0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

0 .95
0 .95

Auf conservirte W

• Gemüse und Früchte •

4 gebe IO ° /o Rabatt .

• J . M . Roth Nchf , •
•

4 . Grosse Burgstrasse 4 .
6198W

Glas ! Porzellan !
ÄusstattungsgeschäfL j

Billigste
Einkaufsquelle »

Grossartige Auswahl , i

M . Stillger
gegr . 1858 , 33E

Molkerei Gg . Fischer , Walramftraffe 31

| 2 . 00 . « echt Holl . Cacao , leicht löst . , Mk . 2 . 40 .
| 1 .20 . Billigere Sorten Mk . 1,60 und Mk . 1 .80 .

dem Rheinbahnhof .
Hotel Schweinsberg, dem Rheinbahnhot |

Inh : Fr . Wilh . Schmidt .

Diners ä part von 12 — 2 Uhr . Reichhaltige Speisenkarte , vorzügl . Küche .

Natur - Mosel - und Rheinweine , ff. Biere . — Pension nach üebereinkunft .

Fachschule r rar BTtun-ä .
Wieshaöen .

I Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt .

— Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai .
~ —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F 356

Nähere Auskunft und Programme kostenlos . " VI

Der Vorstand

___________
des Lokal - Gewerbe Vereins . 1

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen -
, Bade - , Kinder - , Äugens

und Ohrenschwämme ,

sowie sämmtliche Wasch - und Putzartikel . 4736 j

Jacob Ulrich , Drogerie , 1

Friedrichstrasse 11 .  jl

vom einfachsten Ms znm feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in ^ und ausländischer Stoffe .

M . Schneider
,

Kirchgasse 29/31 . Kirchgasse 29131 . „
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Wihvie haben , und einmal ist keinmal . ;riiu =

u -

136

den ganzen Abend
u * hinzufügte : „ Ich werde Ihre Entschuldigung gegen die

fL । Damen selbst übernehmen .
"

16 .

wf .

Wie kommt ein solcher Dlanz in Deine Wohnung ?

(

1 i Vv & V IfiJl ääm w WMäCwmÄäi 111 U ' WDB.ÄÄ.wD " » AfäBmM » * -* 9 a

imLVw
Das kommt von

' /

LW Bernsteinlackf arb en 1
6096

Moritzstrasse 9Wellritzstrasse SS

3 . F211Bestellungen nehmen entgegen :

Das Etagengeschäft

■lr
3256 l

ie .

il . 1

aber auch , so meinte Emma ,
bleiben , denn ihr Papq und ihre Äama freuten sich sehr

darauf , Helene und Gertrud kennen zu lernen , und be -

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adokph Htreckfuß .

t Die Zeit verging schneller , schon schlug die nahe Thurm -

Wx drei Viertel auf zwölf und der Justizrath hörte noch

ktzimer dem Unterricht zu , als dieser abermals gestört wurde ,

t Warna Weiß trat ins Zimmer , sie bemerkte aber den in der

k Fensternische sitzenden Herrn gar nicht und wendete sich
Daher ohne Weiteres an Helene , indem sie sagte :

L „ Verzeihen Sie , liebes Fräulein , daß ich störe . Sie

Haben mir zwar ausdrücklich gesagt , daß Sie während der

Mnterrichtsstunden keinen Besuch annehmen wollen , und daß

M dies Fräulein Gertrud und Fräulein Malchen sagen soll ,
rgenn sie etwa kämen ; aber jede Regel will doch ihre Aus -

Wann schätzen wir ein Lebensgut am besten ?
Beim stillen Nachgenuß von innen Resten .

Georg Ebers .

Goldschmied und Graveur ,
Iianggasse 3 , 1 St . , an der Marktstrasse ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten an

Gold - , Silberwaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter Gravirungen bei äusserst billig
gestellten Preisen .

Limburger Alpenkäse ,
allerfeinfte voäsctte Waare , Pfund 32 Pfg . ,

6ei vollen Stöcken co . 172 yfunh ä 29 M
killenweise entsprechend billiger .

r C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

P . Enders ,
Colonialw . und Delieatessen ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstratze 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzjindeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Er verließ , den «Kindern zunickend und Helene freund -

| sicher als je zuvor grüßend , mit Mama Weiß das Zimmer ,

s Helene aber setzte bis zum Glockenschlag Zwölf den Unter »

t richt fort , obgleich eS ihr nicht gelang , auf denselben wieder
■r ihre ganze Aufmerksamkeit zu konzentriren , denn unwillkür -
i sich mußte sie immer wieder an den freundlichen Gruß
i denken , mit welchem der Justizrath sie verlassen hatte .

M Der Justizrath hatte inzwischen Wort gehalten , er hatte
ß die beiden jungen Damen empfangen und ihnen Helenes
^ Entschuldigung überbracht , die denn auch selbst durch Fräu -

f lein von Paulding angenommen wurde , wenn auch nicht

k »hne die kleine spöttische Bemerkung , daß Helene sich offen »
bar seit ihrer Schulzeit gar nicht verändert habe , denn schon

ßdamals sei sie so pedantisch gewissenhaft gewesen , daß selbst

x die Lehrer oft darüber gelacht hätten . Dieselbe Bemerkung

w

aus den Drogerien von

Fritz Bernstein

An einem herrlichen Sommermorgen war Helene früher
als gewöhnlich aufgestanden , noch hatte die nahe Thprm -

uhr nicht 6 geschlagen , und schon stand sie angekleidet am

offenen Fenster und schaute hinab in den blühenden Garten .

Es war ihr Geburtstag . Zum ersten Male , seit sie sich

erinnern konnte , sollte dieser Tag vorübergehen , ohne daß
er von ihrer Umgebung festlich begangen worden wäre .

In der Pension und in Droyßig hatten die Freundinnen
sie stets durch einige kleine Geschenke überrascht , und auch

im Hause des Herrn von Wels waren sowohl die Kinder ,
als auch Frau von Wels bestrebt gewesen , den Geburtstag

des „ lieben Fräuleins
"

zu einem Festtage für das ganze

Haus zu machen . Es war für Helene ein eigenthümliches ,

wehmüthiges Gefühl , daß heute ihr Geburtstag vorüber¬

gehen werde , ohne irgend eine Auszeichnung . Es wäre

ihr freilich leicht gewesen , ihn auch im Osmannschen
Hause festlich zu begehen . Mama Weiß und die Kinder

hätten es sich sicherlich nicht nehmen lassen , ihr irgend eine

kleine Freude zu machen , wenn sie nur eine Ahnung davon

gehabt hätten , daß ihr Geburtstag sei , und vielleicht würde

sogar der Justizrath --- Würde er wohl der Er¬

zieherin irgend ein Zeichen seiner Aufmerksamkeit gewidmet
haben ? — Darüber dachte Helene nach , aber sie konnte

nicht recht ins Klare darüber kommen .

Vier lange Wochen befand sie sich nun im Osmann¬

schen Hause , und noch immer stand ihr der Justizrath so

kalt und fremd , ja mitunter fast feindselig gegenüber , als

am ersten Tage . Mitunter hatte sie wohl , während er

mit ihr sprach , in seinen Zügen jenes milde , freundliche
Lächeln gesehen , welches sein Gesicht so sehr verschönte ,

stets aber war es schnell verflogen . Sie wußte wohl , daß

sie selbst daran die Schuld trug , daß sie sein Vertrauen

halb verscherzt hatte , weil sie gezwungen gewesen war , sich

mit einem gewissen Geheimniß zu umhüllen , und weil der

Justizrath , vielleicht mit Recht — seufzend dachte sie daran

— einen Abscheu vor jeder Geheimnißkrämerei hatte .

In den ersten Tagen ihres Aufenthalts im Osmann¬

schen Hause hatte Helene schnelle Fortschritte im Vertrauen

des mißtrauischen Mannes gemacht — aber sein altes

Mißtrauen war plötzlich und im verstärkten Maße durch

einen unglücklichen Zufall zurückgekehrt .

Es war am fünften oder sechsten Tage gewesen , als

Johann ihr zur Frühstücksstunde einen eben angekommenen
Brief gebracht hatte , auf Wunsch des Justizraths hatte sie
ihn erbrochen und gelesen . Es war eine Einladung ihres

Vaters , ihn Abends 9 Uhr in einer bekannten Weinhand¬

lung zu treffen , er wolle Abschied von ihr nehmen , denn

schon am folgenden Tage müsse er Berlin wieder au ;

längere Zeit verlassen . Helene hatte , als sie den Brie

gelesen , eine kurze Zeit darüber nachgedacht , ob eS woh

angemessen sei , dem Justizrath davon Mittheilung zu

machen , daß sie am Abend ausgehen wolle . Rothwendig
war es nicht , denn sie hatte sich ja die Freiheit gewahrt ,

der Einladung ihres Vaters zu folgen , aber sie hielt es

trotzdem für schicklich, ihn zu benachrichtigen . Dies that sie

auch ; sie theilte ihm mit , daß ein naher Verwandter , der

einzige , den sie überhaupt habe , am folgenden Tage Berlin

für längere Zeit verlassen wolle und sie eingeladen habe ,

den letzten Abend seines Aufenthalts in der Residenz mit

ihm zu verleben . .
Jenes spöttische Lächeln , welches Helene stets so tief

verletzte , spielte um den Mund des Justizraths , als er

antwortete : „ Sie hätten nicht nöthig gehabt , mich zu ftagen ,

Fräulein . Sie sind freie Herrin Ihrer Zeit , und zum

Ueberfluß haben Sie ja bei unserer Verabredung sich aus¬

drücklich das Recht Vorbehalten , Ihren geheimnißvollen Ver -

wandten zu besuchen
"

.

( Fortsetzung folgt .)

mußte auch Helene noch einmal hören , als sie endlich kam

und der Justizrath sich verabschiedete — ja , Fräulein Emma

meinte , eigentlich sei cs wohl ein wenig unfreundlich , daß

Helene der Freundin , die sie seit Jahren nicht gesehen und

die jetzt voll Sehnsucht zu ihr geeilt sei , nicht einmal eine

Viertelstunde habe opfern können ; aber sie wolle darüber

nicht zürnen , denn nun sei ja die liebe Helene da , und

noch ganz die alte , ebenso hübsch , ebenso liebenswürdig ,
wie damals .

Fräulein Emma war außerordentlich zärtlich , sie um¬

armte Helene und versicherte ihr , nie habe sie solche Freude
gehabt , als da sie durch Gertrud erfahren , ihre liebe Helene
sei in Berlin und bei Justizrath Osmann — sie habe dies

gleich , als sie nach Hause gekommen , ihrem Papa und ihrer
Mama erzählt , und Beide hatten sich mit ihr gefreut und

ihr gesagt , sie möge doch heute gleich Gertrud und Helene
besuchen und Beide einlaben , recht bald und recht oft den

Besuch zu erwidern . Da sei sie denn zuerst zu Gertrud

gegangen und nun mit dieser gekommen , um Helene wieder¬

zusehen und sie einzuladen , und sie werde nicht wieder von

der Stelle gehen , ehe Helene nicht einen Abend , an welchem

sie mit Gertrud kommen wollte , festgestellt habe .
Eine freundlichere Einladung war kaum denkbar , und

dennoch fühlte Helene eine eigene Abneigung , sie anzunehmen .
Sie begriff nicht , wie Fräulein Emma von Paulding plötz¬

lich zu dieser außerordentlichen Zärtlichkeit komme , da sie
ihr auf der Schule doch niemals näher gestanden hatte , und

gerade das Uebermaß der Freundschaftsversicherungen flößte

ihr unwillkürlich ein Mißtrauen in deren Aufrichtigkeit ein ,
obgleich sie keinen Grund finden konnte , weshalb Emma sich
die Mühe geben sollte , sich ihr gegenüber zu verstellen .

Emma hatte sich seit jener Schulzeit her fast gar nicht
verändert . Sie war nur noch schöner geworden , aber mich
das Bewußtsein , daß sie schön sei , war noch schärfer als

früher in ihrem Wesen ausgeprägt . Sie sprach viel und

gern , man hörte es ihr an , daß sie glaubte , geistreich zu

sein ; was sie sagte , klang nicht schlecht , aber ihrem Wesen ,
wie ihren Worten fehlte die natürliche Ungezwungenheit ,
ihre Worte kamen nicht vom Herzen , und man konnte es

jeder ihrer graziösen Bewegungen ansehen , daß sie einmal

vor dem Spiegel einstudirt worden waren .
Nur Gertrud zu Gefallen , welche eine wahrhaft kind¬

liche Freude über die Erneuerung der alten Schulfreund¬

schaft und über die Einladung in das Pauldingsche Hans

hatte , und nachdem ihre Ausflucht , ihre Stellung als Er¬

zieherin verbiete ihr , Abends das Haus zu verlassen , mit

der Bemerkung zurückgewiesen worden war , der Justizrath
habe sich mit Emmas Einladung sehr einverstanden erklärt ,
versprach Helene nach langem Widerstreben , sie wolle in der

künftigen Woche an einem noch festzusetzenden Abende mit

Gertrud ihren Gegenbesuch machen ; sie müsse bann

per Pst >. 50 Pf . , WnMcl per Pfb . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . , ( g £ antirt ^ frei )

5 « * • 45

per Pfd . 18 Pf . , knß per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

UUÜ « MMMll bei 5 Pfd . 16 Pf . ,
empfiehlt 491

sonders werde es sie freuen , wenn Gertrud auch ihren

Bruder Erich veranlasse , seine Visite im Pauldingschen
Hause zu machen . Es sei ohnehin eigentlich unrecht genug ,
daß er dies nicht schon früher gethan habe , Verwandte sollen
sich doch wenigstens kennen lernen und nicht so fremd zu
einander stehen .

Mit der zärtlichsten Umarmung und Freundschafts -

Versicherung schied Emma , nachdem sie ihren Aweck erreicht

hatte . Gertrud begleitete sie ; Helene aber fühlte sich erst

wieder frei und leicht , als sie allein war . Die Gesellschaft
Emmas hatte auf sie einen eigenthümlich beängstigenden

Druck ausgeübt , und sie bereute es schon jetzt , daß sie sich

durch ihre Nachgiebigkeit gegen Getruds Wunsch zu einem

Versprechen hatte bewegen lassen , dessen Erfüllung ihr sicher
sehr schwer werden mußte .

Blonden
Cyraswedel . Topfhiillen stets vorräthig .*

V . Santen . Schillerplatz 2 .

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58 ,

Fran Fausel , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

- Fritz Lehmann ,

W lein Gertrud da und mit ihr eine schöne , feine , junge Dame

F — Fräulein Paulding nennt sie sich — und beide wünschen

MGie zu sprechen . Ich habe ihnen zwar gesagt , daß der

k Unterricht bis zwölf Uhr dauert , aber sie meinten , einmal

■ Sterbe es wohl auf ein Viertelstündchen nicht ankommen ,
Mund das meine ich auch .

"

U „ Ich bedauere , liebe Frau Weiß , daß ich Ihrer Ansicht
^ icht beitreten kann . Ich schließe den Unterricht nicht eine

M Minute vor der festgesetzten Zeit . Wollen Sie die Freund -

Ulichkeit haben , die beiden Damen zu bitten , daß sie warten
k und mich bis 12 Uhr entschuldigen mögen . Für künftig

| aber bitte ich , mir Besuche während der Unterrichtszeit gar
k nicht erst zu melden , sondern ohne Weiteres abzuweisen ,
Warnst die Kinder nicht gestört und unaufmerksam gemacht

| werden . "

I „ Wollen Sie nicht für das eine , erste Mal eine Aus -

Ü nähme gestatten ? " fragte der Justizrath , aus der Fenster -

H Nische hervortretend . „ Es handelt sich kaum um eine

[ Viertelstunde .
"

| „ Nein , Herr Justizrath . Wenn die Kinder treu ihre

MPflicht erfüllen sollen , muffen sie vor Allem sehen , daß auch

| ihre Lehrerin sie selbst dann erfüllt , wenn es ihr mitunter

Mein kleines Opfer kostet . Punkt 12 Uhr werde ich den

MUnterricht schließen , nicht früher ! "

M „ Wie Sie wollen ! "

Das war eine kurze Erwiderung , aber sie wurde be -

| gleitet von einem so freundlichen , zufriedenen Lächeln , daß

^ Helene mit großer Genuglhuung wohl sah , der Justizrath
r würdige ihre Weigerung . Er bewies dies auch , indem er
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ferner : 1 Schreinerkarren , 1S Schreiner

S

Kampher

Anliefern
•I

360 Q . - Mtr . Bankettflächetf

per 10 Pfd .

F454

*

6275

J . Schaab , ® rabenftrafce 3 .

Reelles

Nichtamtliche Ainrigen

tt
II

Blumenladen :

Langgasse 53 .

Motten -

Tiiictur .

s

i

Pflastersteine ,
Rheinsand ,
Quarzitsteinschrotteln ,
Großpflaster ,
Kleinpflaster ,
Bordsteinlegen ,

das

die

II

werden können .

Georgenborn , den 22 . April 1899 .

Gärlnerei :

Westendftrafte

Der Bürgermeister .

Rossel .

Herstellung

tf
tt

Bckauntmachnng ,
die Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift des Gesetzes

vom 26 . Juli 1897 betr .

Die Gartenaufseher find angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

30 „ Schellfische , große 35 Pf .
Holl . Vollhäringe , pr . Milcher .

Vinaigre de Toilette
von der Soci ^ tß Hygi ^ nique .

Der bei uns meistens nur in aristokratischen Kreisen und
Familien bekannte , von russischen und franz . Damen für die
geheime Toilette so beliebte veget . Essig , an Stelle Eau de Cologne
•. ebraucht , zugleich Schutzmittel gegen alle Hautaffectionen
hemoritaler Art , nach dem Bade oder Waschen auf dem Körper
verrieben , duftet derselbe wunderbar , weder petrant noch auf¬
dringlich , und ist für das Wohlbefinden und die Gesundheit von
eminentem Vortheil , ist wieder eingetroffen und empfiehlt ner
Fl . 4 Mk . 5603

W . Sulzbach , Hoffr . u . Parfümeur , § pieselgasse _ 8 .

soll am 89 . April , Vormittags 11 Uhr , auf der

hiesigen Bürgermeisterei vergeben werden .
Schriftliche Angebote nach vorgeschriebenem Schema zu

diesen Arbeiten sind postfrei an die hiesige Bürgermeisterei
zu richten , woselbst vorher auch die Bedingungen eingesehen

I Möller - Lohkamp
empfiehlt sich den geehrten Damen zum

Anfertigen von Costümen jeder Art .

Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung .

Yorkstrasse IO , 3 r .

Um

Pelzwerk

Ausschreiben .

Die Anfuhr von 350 lfd . Mtr . Bordsteine ,

® Frische kleine Sied - Eier per Stück 4 Pf .
kJ ' -» za Mittelgroße Sied - Eier 2 Stück 9 Ps .
gl i | g - A ■ empfiehlt die Eier - Handlung

'
Häfnekgaffe « .

4 Flasche 50 Pf .

Drogerie Oscar Siebert ,
Tauuiisstrasse 50 . 6318

Schwämme
» ■ Toilette Haushalt ,

grosse Auswahl und billigst , empfiehlt 4807

A . Reriin ^ , Drogerie ,
( ir . Bnrgstrss « e 13 .

L . Neglein , Seifenpulverfabrik , j
Wiesbaden , Oranienstrasse 3 .

Prima feinste Preißelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Friichtmarmelade u . Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk . , Oraiigen - Marmelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees u . Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bekanntmachung .

Freitag , den 28 . April er . , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Hanse Seeroben¬
straße 9 tut Auftrag des gerichtlich bestellte »
Coucursverwalters die zur Coueursmasse des
verstorbenen Schreiuermeisters Peter Kilian
gehörigen Geschäfts - Utensilien und Holz ,
vorräthe , als :

8 Hobelbänke mit Werkzeug , 5 Fournier -
bäitke , ca . 90 verschiedene Hobel , 45 eiserne
u . hölzerne Schraubenzwingen,Sergeanten ,
Bohrer , Feilen , Nägel , Schrauben , Stifte ,
Leinöl , Glaspapier ,

„ 132 Cbmtr .

ofen mit Trocken - Bor -

richtrrng , diverse eichene ,

buchene , tannene Dielen ,

Bretter re .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahl,mg der .
steigert . F 242

P9 - Versteigerung findet
bestimmt statt .

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

Wollenhanpt ,

_____ _______________ Gerichtsvollzieher . |

Leben - frische Angel - Schellfische .

Cabliau im Ausschnitt .
Kleine Schellfische von 25 Pf . an . 6322

Adolf

Nachdem das Statut der freien Jnuung für das Perücken -
tnacher - und Friseuraewerbe in der Stadt Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirks - Ausschusses erhalten hat , werden die Mit¬
glieder der bisherigen Perückenmacher - und Friseur - Innung zu
einer Versammlung berufen aus Mittwoch , den 3 . Mai d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause zu Wiesbaden , Zimmer 16 ,
im Erdgeschoß .

Tagesordnung : Constituirung der Innung und Wahl des
Innungs - Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
JnnungSämter ( § § 29 und folgende des Jnnungsstatuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Jnnungs -Mit -
alieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in § 24 des
Statuts erwartet werden . *

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Stein , Jnnungs - Commissar .

Bekanntmachung .
Die verehelichen Besucher der Kur - Anlagen werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei umherlaufen zu lassen . Ebenso ist dar Mit -
bringen von Hunden in den rcscrvirten Gärten der Kurhauses
während der Concertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
städtische Kur - Verwaltung , von Ebmetzer , Kurdirector .

Gebleicht j
wird jetzt Nacht « aus der Bleiche bei 1 . » iss , 2 löt in . hinter -
der oberen Blücherstratze . Auf Verlangen wird Wäsche durch
eig . Fuhrwerk abgeholt . Bestellungen könuen auch durch die Post
gemacht werden .

NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den Auswasch - J
trögen ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwasier , welcher bei
starkem Regeuwetter trübe wird , noch anderes fließendes Wasser 7

habe , welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist , sodaß -
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine große |
Trockenhalle zur Verfügung .

Städtische Kur -Verwaltung .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Versteigerung .

„
Die überflüssig gewordenen Antriebs - Garnituren einer Anzahl

eiserner Eanal - Spülthüren älterer Construction , bestehend aus :
1260 kg Gußeisen ,

360 „ Schmiedeeisen und
180 „ Messing

Mm am Samstag , den 29 . d . M . , Mittags 12 Uhr , im
Eanalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . ♦

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht .
Wtesbaden , den 21 . April 1899 .

Der Oberingenieur . Frosch .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 83 der Straßen -Polizei -Verordnung vom

10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kcnntniß gebracht :
Am Freitag , den 28 . Slpril d . I . , Nachmittags von

SV « Uhr ab bis nach erfolgter 'Ankunft Seiner Majestät
des Kaiser und Königs wird der Uebergang der Rheinstraße
vom Taunusbahnhof nach der Wilhelmstraße , der Fahrdamm und
Reitweg der Wilhelmstraße von der Rhein - bis zur Burgstraße ,
die Burgstraße , sowie der Marktplatz von der Burgstraße bis zum
Hauptportal des Königl . Schlosses für den öffentlichen Verkehr
gesperrt .

Da » Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutz¬
mannschaft unbcdtngt Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Ein Wittwer , 40 Jahre , evang ., mit drei erwachsenen Kindern , j
von angenehmem Aeußern , solid und gutem Charakter , m sehr
guten Verhältnissen , mit feinem eleganten , sehr nutzbringendem J
Detailgcschäfr , wünscht sich baldigst wieder zu verheirathen und -
bittet evang . Damen im Atter von 26 — 30 Jahren , aus acht - i
barer Familie und tadellosem Ruf , welche über gutmütbigen
heiteren Charakter verfügen , im Geschäft thätig mit eingreisea
können und wollen , um detailiirte offenherzige Offerte nebst
Photographie und Angabe der Bermögeus -Verhältniffe an
<S . I Daube & Co . , Ann .- Expedition in Krankfntt a . M »
unter ■<’. C . 800 zur Weiterbeförderung . Strenge Diseretion
ist Ehrensache .____________________________ ( Man .- No . F . 16833 ) F 20 1

A . H . s . C . B . K . F . D . 8 — 10 A . I

Bekauntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung
"

sind in erster Linie für die Kurgäste und für
« wachsens Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
geicr Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Ausschrift „ Kindcrbank "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
verfüauna .

Die Gartenaufseher find

gegen

Motten
zu schützen , besprenge man i
dasselbe mit der von mir i

selbst angefertigten

Motten - Tindnr l

Verdingung .
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neubau der

höheren Mädchenschule hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
treibung verdungen werden . Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung
von 1 Mark auf Ziuimer No . 42 , Rathhaus , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 1 "
versehene An¬

gebote find spätestens bis Dienstag , den 2 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

198 „
2o

570 Q .- Mtr .
360
360 lfd . Mtr .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
_ Der Stadtöaumeister . Gcnzmer ,

Bekanntmachung ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden Melde -
Sttchen ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Feucrmeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brander
»ann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß
zunächst au diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst auf
einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermelduugen Folgendes zu beachten :

1 . Feuernielderschlüssel sind im Besitz der gesammten hiesigen
Schutzmannschast , sowie aller Führer der freiwillige » Fmcr -
vehr und der Hausbesitzer , a » deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Perz - ichniß im Adreßbuch .) Bei diese »
Personen kann also die Abgabe einer Feucruieldung verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschlüssel
nebst Instruction auf dem Feuerwehrburcau gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

” ■ Zur Abgabe einer Fenermeldung ist stets ein Feuermelder ,welcher von der Brandstätte ans in der Richtung nach der
»Feuerwache zu liegt , zu beiiutzen . Die Feuerwache bcsiudci
sich ui dem ehemaligen Affifengebäude ( Friedrichstraße 15 ) .

, Aurwhrt nach dem Rathhansplatz .
' • “ V •. au8 größerer Entfernung , etwa vo » hochgelegenen Stadt -

s -' Sn ^ euer bemerkt , und liegt der Beobacht « nqsortunc bu Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als
^ . TZ^ wache , so darf vo », dieser Stelle aus niemals

abgegeben werden , weil soüst die F -uer -
? ei Brandstätte nach einer dieser entgegen «

llttetzten Stelle geleitet wird .
61 Fttiermeldung abgibt , muß entweder an dem Melderdl - Wache erwar -m ober den Ort des Brande - auf Diein dem Melder befindliche Tafel anschreiben

BuG ^ r
?m %?L

£
,iit « waiOti‘6l,tttn to,tb « sucht .

Eoittoaottif tot Marz 1899 .
Der Branddirektor . Schenrer .

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302 1

Emil Becker .

aller Art bis zur höchsten
ir 1 Stufe , besonders in den wenig

bekannteti schwierigen Techniken : „ en or bat tu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken rc . , monatl . 15 Mk . :
auL Einzelstuuden . H r « « orfche Schule , Taunusstr . 13 . 4173

jS 25 Pf . Cabliau im Ausschnitt 30 u . 35 Ps .

siü . PolheriiePl AiigkisAvßsltze ,
Maifische , Schleie , Hechte , Heilbutt , Limandes , Zauder ,
Cabliau , Matj . -Häriuge und Kieler Bücklinge empf .

______________________
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Prima Stockfische Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt .

Bekanntmachung .
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg - Stiftung soll zur Be¬

streitung des Schulgeldes für bedürftige , durch Fleiß , Betragen und
Fortschritte fich auszeichnende Zöglinge der hiesigen Oberrealschulc ,
der höheren Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt werden .
Die hierauf gerichteten Gesuche für da » Schuljahr 1899 sind bis
Anfang Mai bei dem Unterzeichneten einzureichen . Für die Zöglinge
der Vorschule wie der Elementarclasfen der höheren Töchter - und
Mittelschulen wird kein Schulgeld - Erlaß gewährt . *

Wiesbaden , den 18 . April 1899 .
Die Schulgelderlaß - Commission . I . A . : Kinkel .

Regierungs - Baumeister , der sich dem Stadtbaudienste
widmen will , oder acadcmisch gebildeter Architect mit Verwaltungs -
Praxis wird für die Hochbau - Abtbeilung de » hiesigen Stadtbau¬
amtes zur Unterstützung und Entlastung des Stadtbaumeisterk
gesucht .

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu vereinbarende
Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung ist bei Bewährung nicht
ausgeschlossen .

Bewerbungen mit Angabe der GehaltSansprüchc , LebenSlaus
und Zeuguiffen sind bis zum 20 . Mai d . I . einzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .
Das Stadtbauamt .

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen . Bewerber muß
lesen und schreiben können , muß körperlich gesund und darf nicht
über 36 Jahre alt sein . Die Anstellung erfolgt nach bestandener
3 - monatlicher Probe auf Kündigung . Da » Einkommen beträgt
vorläufig 600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und Be¬
köstigung : außerdem erhält der Pförtner jährlich kostenfrei einen
Dienstrock und eine Dienstmütze . Pensionsderechtigmig ist mit der
Stelle nicht verbunden .

Qualifizirte Militäranwärter werden bevorzugt .
Meldungen mit Zeuguiffen sind an die unterzeichnete Ver¬

waltung einzureichen . *
Wiesbaden , den 21 . April 1899 .

Stadt . Kranket,Hans - Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Versammlung (§ 21 der

Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
Wi ® den 1 . Mai l . I . , »Abends « ' / - Uhr , in der

Turnhalle des Turnvereins , Hellmundstraße 25 , statt
MH , und werden alle Mitglieder der freiwilligen Feuer -
B Ä wehr hierzu eingeladen .

g 9 Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich ein »
4 »— B * - finden .

Tagesordnung :
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuer¬

wehr 1898/99 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des Commandos , des Ausschuffes

und der Führerschaft .
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr .
4 . Enffcheiduug über die Erhebung von Beiträgen zu der Kaffe der

freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr - Verband :

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) des deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 14 . April 1899 .

Der Branddirector . Schenrer .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom 2 . bis

11 . März er . hier zur Musterung gestellt haben , werden hierdurch
aufgcfordert , ihre Loosungsscheine binnen 8 Tagen im Rathhause ,
Zimmer No . 19 ( Bolenzinirner abzuholen ) . *

Wiesbaden , den 21 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
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Mini * n .

für Wiesbaden

Heizer - Verein
u . Umgegend .

Samstag , den 29 . April 1899 , NdcndS 9 Uhr : Jahrcs -
Hanpt - Bersammlung im Bereiuslokal „ Zum Deutschen £ of

“ .
Tagesordnung : 1 ) Jahres - Abschluß , 2 ) Vorstandrwahl .
um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Ecke Goethestr . 6316

A Telephon - Anschluss .

M1 IA Hermann Neigenfind ,

1 y Bn ’H 0 Colonial wanren - und
® Dclicatessen - Mandlung .

soeben wieder frisch eingetroffen . 6326

Telephon 705 .
bei 10 Pfd . MI . 4,10 .

10
10
10
10
10
10
10

„ „ 2,80 .
„ „ 2,80 .
, .. 2,20 .
„ . 2,10 .

. 1 .80 .
. . 1 .40 .
„ „ 0, ? 5 .

Packet 14 Pf .
7 ,

A ug . Kort heuer
,

Colonialwaaren und Delicatessen ,

Tnompsons Seifenpulver
NügletnS Tcrpcntin - Salmiak - Seifenpulver

Kerostrasse 26 .
________

Schmalz , garantirt rein , per Pfd . 43 Pf .,
Stärke , prima Waare , „ „ 30 „

SOfe ? Keru - Waarc ,
”
,

”
, 24

”

„ hellgelb , . „ 22 „
Schmierseife , weiß , . „ 20 „

„ dunkel , , . 16 „
Soda 4 „

Carl Kirchner
,

Wellritzstraßc 27
, Elte Hcümnndstraße .

Telephon 709 . 5316

Spirituslampe mit Stichflamme ,

-mm .

gefahrlose Handhabung , viel¬
seitige Verwendung in In¬
dustrie , Handel , Haushalt u .
Küche , empfiehlt im Allein¬
verkauf 6162

Franz Flössner ,
6 . Wellritzstrasse 6 .

Prima Preiselbeeren
per Pfund 40 Pf . empfiehlt

W . Iraner , Conditor , Bahnhosstrahe 5 .

Aecht russischer Karawanen - Thee
.

Ein wenig gespieltes Pianino
billig zu verkaufen . 6337

_______________
SI <-1». Matthes Wwe . , Rheüistratze 29 .

MoWe . Glll - null AvreibMgkll , KeilMNM
für Herren u . Damen ä Person 50 Pf . Näh . Tagbl . - Verlag . 6336

Rollschutzwände
billigst .___________

Franz Fliia . ner , Wellritzstraße 6 . 585 $

ftiyZvhrtf f - 5 Zimmer auf 6 Monate
zu leihen ges . Kauf nicht

ausgeschtofien . Gest . Offerten unter Chiffre 35 . M . » 8 »
au den Tagbl . - Verlag .

5 . Zielnm » der 4 . Klaffe 200 . ÄeniftL Prentz . Sofieiie .

(Ctnt Gewähr .)

50 65 401 526 [500 ] 774 873
HO46S 719 36 90 864 65 86 975 81112 66 408 666

77 950 96 91) 159 77 293 443 551 652 54 793 866 . 10 0 00 : 969
100157 212 386 589 [300 ] 765 [800 ] 98 [300 ] 866 983 101081 288

345 450 72 507 625 799 815 913 95 1 02199 242 351 406 501 714 867
103080 283 655 838 104067 139 41 220 86 605 792 873 92 965 105052
124 211 322 50 497 500 635 735 800 [3001 931 48 [500 ] 74 108002 42
147 49 244 56 423 [3000 ] 64 592 107263 381 627 786 856 75 87 955
108142 213 337 400 7 61 795 865 109008 36 135 220 62 477 556
703 39 806

110038 137 89 325 414 87 571 648 [100 ] 59 [500 ] 79 96 795 948

chchuuz Dom 26. April ls ;.9, vormittags .
fiur 6« Stuiuut UCK 2 -40 Mari ftad deu beirtgtn6oi stummer »

tu 'lareatheie beigefügt .

813 35
50080 99 162 501 788 860 [3000 ] 51117 27 214 17 81 371 417 525

667 720 927 58 52031 100 62 [500 ] 531 61 666 785 [300 ] 931 42 [300 :
53254 306 30 32 79 511 663 719 54024 1500 ] 99 115 [3000 ] 49 260
[500 ] 348 452 712 814 [1000 ] 55058 226 361 449 525 [500 ] 623 75
56004 101 35S 77 737 89 894 901 31 57059 284 339 597 610 73 704
31 804 15 3.) 933 58142 452 69 549 81 716 72 51)029 [300 ] 142 513
66 [500 ] 683

60181 [500 ] 96 513 91 611 720 823 62 61027 34 127 352 [3000 ]
456 575 78 632 729 34 52 70 878 93 965 « 2169 241 [1000 ] 392 698 700
8 73 901 08051 107 28 73 483 592 727 98 [300 ] 805 [600 ] 94 « 4087
450 610 788 875 969 05299 950 62 00093 102 436 502 660 758 99
[500 ] 07043 131 60 413 19 592 623 [80001 724 869 938 63 08005 216
572 82 671 77 720 958 00017 34 76 122 13000 ] 371 [300 ] 505 [500 ] 26
82 [300 ] 694 97 [1000 ] 804 [300 ] 22 962

70009 165 81 [500 ] 86 344 638 7 1 062 110 63 276 352 84 86 581
698 783 72057 118 47 68 69 72 226 947 73 -92 110 [300 ] 46 54 234
67 503 824 38 64 74082 85 152 329 [10-JO] 80 435 [500 ] 506 [3000 ] 71
83 659 707 67 91 930 7 5019 200 44 96 488 534 [1000 ] 646 818 [300 ]
71 [1000 ] 970 74 [1000 ] 70105 253 331 33 80 537 916 77381 96 460
620 [500 ] 50 78110 74 [300 ] 84 264 478 546 629 769 7 # u99 138 232

111041 52 165 541 621 953 113077 78 226 30 33 76 432 37 67 744'. 2 941 113026 115 387 [503 ] 536 651 899 [3000 ] 905 17 114 '303 18
91 210 408 581 600 715 1500 ] 115006 80 119 351 82 412 21 61 96
611 [500 ] 793 850 51 930 93 116168 451 773 828 39 117005 6 28 262
323 82 46t 591 88 118321 272 [100 ] 323 444 738 938 119176 [300 ]
203 502 726 888 915 75

121 )553 79 673 141045 62 154 207 358 560 67 664 718 73 906 8
80 19 -4013 16 30 [300 ] 153 448 80 656 81 734 851 18 :1168 224 68
357 504 [1000 ] 11 49 78 619 709 [3000 ] 837 [300 ] 141071 245 516 80
890 185261 370 88 416 30 [500 ] 65 733 93 809 126026 177 [3000 ]
275 87 339 63 91 452 503 701 24 997 147 265 362 412 532 647 814 79
1800] 908 16 52 128015 78 495 588 [1000 ] 129213 24 523 71 684 712
16 81 890 902 86

130013 93 201 41 91 375 96 401 99 572 93 662 791 828 87 920
131111 53 61 293 698 723 [500 ] 61 65 823 132152 326 484 538 790
965 93 1 33493 679 704 827 921 94 1 34024 29 404 8 593 780 932
135491 617 745 73 839 927 1 36004 22 115 221 39 88 51.8 730 47 67
89 957 61 137018 29 233 335 59 420 61 96 628 40 [1000 ] 704 30 [5001
69 836 (300 ) 940 1 38531 [3000 ] 668 725 130097 100 22 514 615 75»
874 912

140301 86 554 757 830 981 14 1 467 [1000 ] 596 666 73 93 713 66
73 93 818 63 93 [5001 905 142183 385 401 661 7b8 959 1 43066 284
354 571 758 79 932 66 1 44233 94 423 595 772 912 145018 [10 0001
ISO 261 308 [1000 ] 75 403 [500 ] 38 49 95 509 11 66 804 18 942 1 4 6229
500 ] 55 451 783 [500 ] 972 147022 117 305 [500 ] 81 596 97 763 118025

260 [ ICO000 ] 322 423 53 579 601 79 872 83 926 1 49ÜU2 101 333 69
710 890 971

150090 168 89 302 25 30 412 17 540 634 56 765 847 95 9$
151243 333 497 606 801 99 1 58042 240 328 35 55 83 583 500 ) 619 34
(1000 ) 872 997 1 53023 47 117 [500 ] 275 484 591 826 917 90 154013
23 78 293 94 352 87 479 629 838 924 (1000 ) 155111 51 64 244 SO 456
671 710 43 158057 [3001 67 277 407 593 883 936 157050 134 96
[3000 ] 301 99 463 547 73 663 85 758 t-,03 32 1 58 ) 17 185 555 88 795
[1000 ] 843 [3M ] 924 96 1 59110 57 268 472 510 88 [300 ] 873 983

100024 67 158 282 300 76 575 717 89 805 21 54 85 161320 61
413 30 51 531 700 8 823 38 49 15 '1176 79 [300 ] 374 [300 ! 442 536
1300 ] 629 59 87 839 50 944 [3000 ] 97 103093 121 524 (äOOOl ) 57 634
740 882 79 918 50 104213 354 59 447 66 77 91 599 611 12 703 105088
158 279 517 753 854 57 106030 164 273 367 403 805 981 167028 65
448 770 944 1 68349 (500 ) 451 586 688 737 [500 ] 823 169070 88 446
530 601 15 792 923 88

170087 138 [500 ] 288 427 740 895 983 1 710218 302 20 55 [10 00 » )
432 549 [10001 691 836 81 172194 448 (1000 ) 505 696 836 920 1 73027
45 78 80 228 88 357 548 [500 ] 93 650 700 68 894 1 74122 [3000 ] 28 »
398 604 32 738 47 811 27 32 82 924 36 1 7 5053 70 131 218 76 96 350
78 503 600 9 40 709 90 908 1 76131 92 [500 ] 358 95 [3000 ] 421 67 545
804 [500 ] 177000 8 15 316 60 529 90 623 61 723 38 805 36 84 [300$
178062 266 [3M ] 344 494 (500 ) 537 644 852 90 179197 291 320 630

180122 [500 ] 58 329 457 (300 ) 565 791 817 42 181354 [500 ] 560
unou ] 79 728 188033 398 510 89 620 810 61 183305 794 902 34
184087 178 (500 ) 311 15 513 74 607 749 813 20 931 46 185059 (3001
128 586 [1000 ] 643 50 186000 206 (3000 ) 372 (300J 568 94 645 739 854
187045 70 [300 ] 117 32 (500J 317 483 529 (500 ] 64 680 [300 ] 718 807
24 84 978 188063 328 75 434 44 71 95 503 13 619 798 189077 78
189 303 431 702 831 915 47 76

11)0150 317 479 640 706 66 890 917 35 191063 88 176 87 226 343
407 678 730 33 87 844 48 53 901 55 1 92174 241 (300 ) 59 488 543 618
832 981 193062 86 128 [500 ] 326 558 703 802 969 194060 [500] 274
329 75 502 639 795 993 195138 79 238 304 42 416 25 68 524 38 40
(300 ) 627 714 31 836 l » « 005 (1000 ) 430 577 861 949 197011 66 [50(8
233 456 [300 ] 90 1 98002 214 300 54 95 484 [300 ] 510 25 679 906
199034 49 272 87 564 806

209483 581 620 47 84 781 815 41 52 69 201039 62 156 385 524
55 64 714 15 822 202010 148 68 222 413 26 539 718 [300 ] 20 67 837
42 63 902 [1000 ] 14 27 203084 278 505 23 67 764 2 04017 68 217
749 52 875 84 923 63 2 05001 28 77 293 365 95 409 78 836 2 06248
445 532 674 720 68 2 07190 504 50 [3000 ] 694 817 93 906 [1000 ] 25
408185 237 [1000 ] 412 2 0 9090 118 259 490 91 629 707 846 72 18000 }

210030 145 330 604 831 211027 222 408 824 929 40 58 212074
431 568 71 627 700 895 [1000 ] 966 [500 ] 69 21 3084 181 298 381 582
608 84 748 860 21 4253 373 810 2 1 5260 435 532 626 756 84 935 56
210071 91 139 59 68 387 492 630 53 775 853 217427 648 711 21 830
37 85 21 8030 71 137 52 322 536 650 994 211 )653 713 24 861 908
88 [500 ]

220036 ISO 264 98 [ '000 ] 408 842 81 89 914 72 221065 200 306
533 619 87 939 2 2 2005 S 23 182 [3000 ] 93 633 858 2 23040 132 90
■201 82 493 561 748 885 89 93 (1000 ) 221036 201 3 413 30 45 639
(3000 ) 225137

Im ® ttoi !iiti -abe verblieben : 1 Sttoinn ju 500000 Mk, i ja 200000
Mk . t zu 150 000 Mk.. 1 zu 100000 Mk., 1 zu 76 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk, 2 zu
40000 Mk, 9 zu 30 000 Mk , 18 zu 15000 Mk.. 38 zu 10000 Mk, 88 zu 5000
Mk, 1132 zu 3000 Mk, 1192 zu 1000 Mr , 1378 zu 500 Mk.

8/2122 296
406 22 74 501 13 14 708 73 [3M ]

' '
83083

'
215 509 33

’
988 84028 44

[300 ] 104 [300 ] 27 231 336 585 667 13000 ] 75 964 85106 232 62 338
ULOO) 429 52 505 23 616 48 [3000 ] 913 800 ) 4 16 75 87 201 76 304 78
96 [3000 ] 420 553 61 90 712 8 7 085 199 216 72 342 [3 :00 ] 422 83 679
769 88049 71 82 103 318 [500 ] 98 494 583 95 [1000 ] 750 824 949 76
89160 281 409 21 781 820 997

» 0080 93 113 231 98 720 [300 ] 892 [1000 ] 91306 41 64 92 416 23
541 724 808 97 98 1)2185 98 [500 ] 759 972 93079 282 317 28 458 88
607 721 42 926 » 4056 63 [3000 ] 104 61 [500 ] 546 646 731 831 [300 ] 51
» 5054 67 405 31 656 60 720 » 6111 16 28 [500 ] 233 304 15 35 39 (3001
837 62 » 7281 673 797 870 908 56 » 8008 (1000 ) 453 571 613 809 52

246 396 432 785 1023 65 272 [30001 381 574 673 [500 ] 752 2204 47
404 7 569 663 [500 ] 3066 294 399 4 .( 6 565 67 71 697 842 [ 1000 ] 72
86 92 4066 186 88 99 399 523 [500 ] 607 86 931 5147 50 432 608 18
57 97 705 849 923 « 073 209 340 520 53 620 32 898 931 7045 127 394
463 83 504 678 999 8259 380 517 600 23 33 45 63 730 914 » 019 259
81 303 [300 ] 411 41 532 89 714 826 36 13000 ) 944 70 93

1O ; 97 275 90 [300 ] 605 900 89 11015 35 37 69 122 [500 ] 99 203
33 529 [8000 ] 608 36 54 75 (500 ) 76 957 1 3196 [300 ] 227 28 80 (800 !
81 92 522 85 630 38 878 976 1 .3095 96 192 263 81 (300 ] 599 653 755
65 800 13001 20 14065 238 49 396 514 87 151)00 ) 99 675 787 809 [500 ]
15025 73 199 247 79 96 366 430 [80 « ] 90 93 726 (300J 898 981 10096
183 219 [500 ] 47 683 764 808 17294 342 45 563 73 684 720 817 920
[1000 ] 69 18070 114 303 450 558 611 95 [500 ] 844 919 16052 186
370 438 89 501 77 [3000i 80 638 1600 ) 79 720 [500 ) 849

•20096 134 232 75 (300 ) 403 4 32 564 656 724 817 -21231 99 317
85 586 91 97 897 2 '2126 215 52 79 307 401 57 545 906 43 [1000 :
2 .3186 338 474 554 57 979 ‘24043 62 86 164 245 [lOOuj 352 70 469 73
569 624 732 977 8 5006 10 243 [500 ] 586 687 718 26 53 960 20116
244 308 19 501 [500 ] 792 87144 515 41 [3OoO] 66 72 671 96 97 704 72
845 -28037 [3000 ] 220 317 436 72 560 772 941 76 78 90 '29143 49 419
550 644 54 706 75 92 [1000 ] 839 110001 949 1300)

30144 87 249 57 614 80 772 810 13 59 64 31059 171 242 326 49
77 96 [3000 ] 504 7 93 98 808 933 67 94 3 '2011 123 209 339 476 612
17 82 729 98 » 3457 591 (300J 726 94 863 994 3 * 036 180 579 801 57
946 » 5154 287 673 848 66 3B027 [ 1000 ] 356 614 818 (50001 954
87352 65 407 65 67 577 610 71 88047 (3M ) 123 43 363 407 [300 ] 600
916 [500 ] 17 38021 (500 ) 215 315 416 614 58 722 [1000 ] 38 819 951

40051 170 212 412 92 96 751 967 68 41018 99 253 468 89 519
[500 ] 42098 283 362 79 75 411 601 15 708 54 823 [500 ] 66 921 43042
219 26 521 844 916 43 44043 [500 ] 107 53 97 263 322 [300 ] 517 710
830 959 (100UJ 45713 816 41 40125 531 651 812 48 59 941 97 47035
78 86 257 99 364 86 469 509 70 655 88 889 922 75 83 48101 3 239
( 10001 91 97 536 660 722 65 833 95 939 47 49180 290 440 537 608

195 1813048 112 224 42 326 43 400 595 685 735 812 57
2150buche « gebrannt ist .

27017 392 688 737 836 52 923 81
21 ) 096 140 282 320 86 400 [300 ]

725 898 979 82
563 725 51 814 16

Abkunft
wiesen ist .

410 35 44 500 7
16 42 (500J 201
310 38 561 83
201 .18 367 511

545 644 778 801 5 84 992
191 )032 102 6 48 50 90 350 93 694 854

59 182157 91 280 520 36 735 98 893 915

801 18 905 2 2080 147 225 388 402 530 775 817 23012
23 [5001 328 46 [5001 511 44 655 702 48 24078 175
99 686 786 89 92 909 33 [500 ] 25151 228 527 949

Sicherheit nachge -

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles . Webergasse 22 .

* */«- Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 ,
* * » „ 2 . — ,

* * * , 2 .50 ,
* « * * 3 .— ,

Medcinal „ „ w 3 .50 .
Die Brennerei garantirt , dass der

Ifedirinsl - Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz -

28466 (300 ) 307 --- -------
29 600 66 70 702 89 65 74 951

34 )008 167 300 56 431 648 745 » 1111 566 618 31 744 [3000 ] 51 87
945 32041 240 47 52 379 461 547 842 93 :1 :300 ] 3'2 36 58 33015 52
79 192 [300 ] 247 72 399 441 [3 -00 ] 578 [1000 ] 649 98 !300 ] 34938 277
387 531 70 3 5223 44 314 516 80 852 30 )63 69 143 201 24 85 541 87

131069 96 417 699 82 »
__ _____ __________ ___________ 133023 32 112 76 241
[1000 ] 58 317 63 [500 ] 436 74 589 721 911 13 134101 206 64 317 72
450 72 537 83 601 925 135076 208 398 560 79 627 [300 ] 49 725 50
929 69 136082 [8000 ] 127 339 54 422 81 550 67 971 137251 353 67
481 89 693 771 986 [1000 ] 138126 (500 ) 59 313 401 [1000 ] 93 555

414054 263 392 509 709 50 815009 112 60 202 40 [300 ] 44 [5000 ] 78
115 [ 1000 ] 541 647 839 810049 153 208 54 79 368 426 543 795 98 t-29
51 928 317088 249 366 98 432 852 997 218057 73 141 81 213 [500 ]
14 60 338 571 705 29 88 [300 ] 96 937 90 210017 140 348 77 422 33

87 634 714 23 919 80
« 0222 99 343 524 646 784 881069 108 60 76 226 372 970 282229

461 68 [30001 595 698 823 94 959 228023 92 556 861 22 1059 71 359
769 94 [5000 ] 897 973 97 225563 [1000 ]

Im Gewinnend » verblieben : 1 'Lew .su j » 500 000 Mk, 1 jo 200000
Mk-, 2 SU 150 000 Mk, 1 zu 100 000 Mk, 1 zu 76 000 Mk, 1 zu 50000 Ml ,
2 zu 40 000 RI , 9 SU 30000 Mk, 17 zu 15 000 ML , 38 zu 10 000 AL , 7» zu
5000 ML , 1103 zu 3000 Mk, 11*7 zu 1000 ML , 1325 zu 500 ML

Herrcn - Auziige werden unter Garantie nach Maß angefcrt ,
Hofen 3 .50 Mk , Ueberzieher 10 Mk , Röcke gew . 6 Mk , sowie
cketr . Kleider ger . u . reparirt b . II . lileber . Herren - Schneider ,
» uisenftr . 6 , Stb , nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collect . 5779

681 864 918 37041 343 49 88 448 5 ?2 87 » 2'2 35 38014 246 324 602
3 5 [300 ] 39 991 [1000 ] 80059 185 291 349 444 48 609 61 730 48 78 [500 )

4 0089 172 200 96 (300 ) 317 60 80 470 573 615 76 752 41063 109
31 65 11000 ) 269 86 336 515 612 55 991 42062 144 276 [300 [ 93 315
23 427 62 517 84' 4 95 [300 ] 4 » 054 347 423 515 38 611 885 927 44235
416 65 71 1500) 505 5" 659 896 45153 566 99 724 61 833 68 [300 ] 91
916 84 40018 196 (300 ) 288 360 44 ' ; 74 (5uOj 656 769 845 988 47003
79 289 316 [1000 ] 409 37 694 703 115 000 ] 86 803 76 317 64 4845 .
69 580 786 [1000 ] 889 40002 12 218 368 82 [1000 ; 410 14 69 520 38
[300 ] 717 [300 ] 822 [3000 ]

50020 (1000 ! 762 914 30 5 1551 685 [300 ] 717 46 98 804 15 85 914
20 66 96 5 '4150 212 381 444 51 57 582 748 [1000 ] 817 42 935 53076
179 278 [3001 318 69 494 505 24 [500 ] 737 92 953 [300 ] 54044 85 335
72 75 474 668 70 717 38 61 82 » 78 99 911 (300 ) 87 55000 41 143 314
81 [300 ] 69 419 29 6U4 28 [500 ] 35 37 886 56060 66 154 68 (8001 205
[500 ] 308 [300 ] 33 597 675 57423 46 57 516 793 890 5H012 292 335
613 59031 62 121 27 54 57 249 344 569 602 79 821 67 935

60118 [3000 ] 226 309 524 812 41 92 934 6114 :> 214 74 396 586
657 [300 ] 70 726 880 914 33 93 « 2025 68 134 303 70 514 21 82 653
954 63007 17 170 575 1000 ) 782 [300 ! bi >3 25 « 4156 64 238 354 74
494 545 689 93 (5001 732 90 805 959 65167 233 82 369 514 872 906
[3000 ] 14 « « 08 37 112 53 290 623 [500 ] 54 737 « 7712 (3uOj 62 70
9-■(>-22 « 8003 63 93 257 601 57 58 59 84 713 34 50 985 69042 62
bibaOOOj 188 290 370 79 40b [1000 ] t j 557 871 945

70095 274 81 434 506 24 655 89 99 790 8» 5 9 1 7 1001 178 220 321
[3000 ] 402 54 545 49 905 74195 1300 ] 267 337 573 790 [300 ] 802 96 )
88 [3000 ] 73543 [300 ] 614 747 918 [3oOOJ 74267 334 94 463 [500 ] 739
44 944 75152 229 54 3 <5 467 665 849 918 81 76103 65 285 312 452
665 948 77382 403 522 77 640 800 969 80 $ S « 2 71 215 35 49 61
82 493 525 722 71 850 73 71 -061 80 96 129 259 68 599 [300 ] 618 22
j1

HOLSJ1232 326 404 93 542 Hl371 513 668 860 82233 [1000 ) 448
78 8 »014 47 77 108 290 365 92 962 93 84 321 449 587 647 70 I3OO1
935 85034 99 (3000 ) 219 319 82 418 75 641 91 787 86011 33 289
372 611 63 824 955 * 7063 191 11000 ) 334 606 758 88171 392 411
515 644 51 892 1300] 967 69 88228 362 725 37 957 [300 ]

» 0001 213 28 574 609 716 7b [500 ] 935 54 » 1105 468 549 682 804
[300 ] 995 » 2007 438 57 684 766 » 3031 198 222 69 371 423 31 43 59 ,
629 730 89 880 (5001 99 » 1528 613 96 975 » 5016 212 58 301 62 441-
650 TH 868 90549 [1000 ] 82 800 17 65 » 6 85 97845 336 [500 ] 4/ ,
530 98 665 79 713 » 8099 303 40 45 4s2 8u0 968 90251 375 76 614
S3 701 '300 ) 36 905

100007 207 578 101006 28 100 53 [50 ] 316 474 [590 ] 505 48 923
63 104023 51 93 198 243 94 448 705 926 103235 61 397 497 625 814
104226 64 304 21 40 [300 ] 739 105 )70 141 97 265 309 [1000 ] 52 842
100151 11000 ] 219 34 307 418 552 73 91 [509 ] 98 657 713 14 66 91 897
942 84 107181 300 ] 328 404 18 513 [500 ] 46 832 108398 608 752
(300 ) 963 108006 7 46 331 427 570 757 90

110472 80 626 53 54 83 812 49 55 88 964 [500 ] 76 [500 ] 111027

11000] 651 756 965 1 89044 111 208 339 40s 19 87 835 968
140135 336 [500 ] 564 633 759 91 872 141043 136 66 314 454 605

35 860 94 931 148157 352 532 828 1 48099 132 36 95 250 514 38 616
743 53 802 78 90 14408U 127 471 86 672 746 809 23 55 83 914
145150 52 241 93 522 612 86 791 (10001 146071 142 13001 374 455 689
806 35 147163 311 504 666 896 9 '3 977 148115 265 72 87 462 512
811 110082 102 41 215 417 [500 ] 778 87 875 909 59 81

150052 13000 ) 93 200 336 [300 ] 556 601 89 723 807 93 962 151179
86 246 95 406 77 674 96 154336 627 (500 ) 40 [300 ! 719 54 [500 ] 59
832 939 158028 32 631 98 710 28 38 981 154015 22 [300 ) 333 898
155005 (3000 ) 210 61 68 375 442 654 887 158026 106 68 241 162
[1000 ] 539 75 660 702 1 5 7031 219 46 83 322 [500 ] 41 62 418 59 (10001
551 96 673 [300 ] 793 848 65 89 1 58000 29 138 230 311 [300 ] 565 [30Ä
99 701 40 [800 ] 819 158230 85 318 74 484 81 747 [300 ]

160420 81 513 755 852 928 78 161228 72 402 9 [1000 ] 583 638 9
725 58 881 927 10 '1082 188 [500 ] 414 68 692 [1000 ] 729 95 829 (5001
904 163141 309 23 452 500 782 971 164134 287 380 588 716 44 SM
165082 294 [5001 307 22 431 578 652 750 58 848 60 959 68 160059
140 61 88 227 308 78 81 655 800 20 915 74 75 1 67067 88 434 35 561
98 717 965 168264 [3 'X>) 93 348 91 417 70 525 30 63 98 691 861 976
169017 169 73 76 88 335 72 79 412 [5000 ] 13 763 (500 ) 818 970 77

170510 89 95 962 17 1000 15 40 196 338 407 540 636 773 172036
114 (800 ) 92 219 (300 ) 538 631 733 76 173318 97 403 677 781 [3000 ]
838 78 174027 36 (5001 92 98 [3000 ] 123 90 230 389 552 748 68 (10001
76 917 175040 649 853 176019 88 220 330 49 63 436 88 177049
186 268 804 32 1 78244 306 508 605 74 796 853 59 17U005 25 (1000 )
215 87 375 [300 ] 712 800

181 )056 165 592 630 74 181037 45 111 84 231 42 491 [500 ] 598
(500 ) 726 182114 202 321 43 79 554 674 [1000 ] 826 924 49 94 183407
531 95 904 17 32 41 184299 185 09 50 66 85 383 414 585 lötiOJ
684 709 816 902 186065 250 382 557 75 707 819 1 87159 304 37 468
603 782 81 917 48 188305 9 68 88 456 646 57 86 87 ) 931 189101
28 295 717 19 37 987 93

19O220 329 [1000 ] 533 721 181056 69 92 100 257 514 70 651 890
198031 42 48 85 278 441 767 902 198096 106 206 354 78 523 46 667
90 982 194190 341 476 1 05111 21 222 94 [300 ] 300 15 86 464 84 619-55 91 (500 ) 954 91 (3000 ) 100618 729 91 107141 219 85 339 83 400
796 820 60 66 79 87 (300 ] 916 28 198115 52 331 442 82 584 646 91
' 1000 ) 779 825 45 199025 275 330 507 84 785 [1000 ] 810 48 53 98 922

•200021 39 89 147 206 396 [300 ] 465 597 716 887 201103 44 (3000 ]
235 37 57 [3000 ] 361 541 607 38 202078 128 238 [3000 ] 70 376 496
506 919 88 2 03301 412 70 71 76 673 89 94 729 69 [300 ] 832 933
204354 543 65 607 773 830 50 969 [500 ] 205066 186 302 94 485 697
719 79 200108 318 464 90 506 86 825 60 2 07015 71 114 291 451
[8000 ] 531 56 60 619 785 848 52 89 97 966 20 * 147 69 332 529 83 614
, 7 (300 ) 798 830 37 984 2 0 8074 81 485 932 [30U0I

210061 151 [3000 ] 67 (1000 ] 253 64 [300 ] 435 (300 ] 698 804 36 64
i 11039 376 [5U )J 444 588 212V11 122 251 418 517 27 30 33 604 35 95

5 . Ziehung der 4 . Klaffe 209 . KLmzl . Prentz . Lotterie .
Zichuuz Dom 26. tipiil was , nuchmiltuzl .

Nur di- « tiuiuue über 220 Mark ftiid Ceu cetreiitasin ftuunaau
in Purcutheie deigrsügi ,

(Ohne » -währ .)
85 433 558 [500 ] 601 758 102 '2 56 [300 ] 157 200 337 66 412 522

58 615 37 874 987 2179 372 76 479 581 694 733 943 3004 46 48 64
[100 ] 152 80 348 [30001 80 577 644 [500 ] 50 733 52 57 825 93 915
4176 330 629 845 [500 ] 901 47 56 68 5132 245 [3000I 348 80 564 98
«77 809 29 46 « 010 50 104 69 301 572 744 [500 ] 959 91 [1000 ] 7284
424 67 500 728 814 (300J 935 57 8288 344 429 81 82 92 500 1 27 34
616 823 964 » 269 521 24 41 995

10025 154 402 981 11119 32 237 49 [300 ] 302 28 [3000 [ 92 437
641 46 68 704 824 98 989 1 2299 [1000 ] 554 730 35 801 66 930 1 3005
171 228 48 330 65 469 517 738 [500 ] 997 1 4119 232 (50001 365 69
98 13001 ) 446 96S 80 1 5004 83 91 117 45 383 682 716 32 844 49 94
1 « 17 188 396 429 689 887 998 [300 ] 17105 40 225 85 69 335 37 465
535 648 65 844 [500 ] 914 1 * 186 269 [300 ] 324 25 481 556 59 18327
41b 581 671 777 911 18 40 [ 1000 ]

->0105 87 379 431 571 [300 ] 94 643 747 90 924 21092 134 346 91

113 29 [500 ] 237 366 75 433 601 48 968 71000 ] 112093 499 861 90 961
112067 169 243 59 710 60 809 114348 519 700 [500 ] 25 59 1500] 64
830 969 97 [3000 ] 115050 208 [1000 ] 588 [800 ] 694 798 » 48 65 116034
87 115 [300 ] 87 99 272 378 402 673 85 74 « 841 938 97 117060 170 318
534 878 931 118230 876 491 562 695 720 824 66 [1000 ] 110061 HO
51 68 89 334 66 458 586 698 700 21 [1000 ] 91 802 75 79 86 910

120037 402 634 856 907 27 36 (1009 ) 121019 588 740 122029
63 166 72 213 76 312 27 535 [3000 ] 85 624 57 90 826 123031135 [5001
230 72 458 695 765 805 6 [10 )0 ] 50 924 [5001 30 1 24368 524 (5001
771 95 887 971 92 125116 40 52 65 83 210 362 637 48 55 721 857 957
11000] 12 (1550 766 127073 95 161 241 525 [300O ] 848 996 [300J
128067 167 412 608 796 810 946 82 129011 60 91 166 94 218 62 82

Unter Garantie för reines Weindestiilat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde nnd Bouquet “
.

Die Analysen des chemischen
n . amtlichen Vntersuchungs - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des ( Berichts - Chemikers von Olier -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Reaciionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestand theilen gjeiChO Kesnltate

gegeben , wie solche , deren ächt ffcHlZÖS .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oran len strasse .

Kellereien : Moritzstrasse 38 .

Telephon Ko . 816 .
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Natürliches Mineralwasser

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk ) *■ -

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195 .

__________ M37

fugöoöcn )
kinderleicht zu streichen , brillanter Glanz , halt¬
bar , 1 - Kilo - Dose « Mk . 1 . 50 , ' /- -Kilo -
Dose « 90 Pf . bei 6317

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusftratze 50 , Ecke der Räderst l aße .

Alle Tüncher - u . Änstreicherarbeiten , sowie Lchilder -
schreibcn besorgt gut und sehr billig

h . Schmitt , Dotzyeimerstratze 16 , Stb . S .

fertigt (Dtlfortmi,

haltbar ,
für inneren und äußeren Anstrich ,

per Pfund von 40 Pf ,
an .

Dürkopp - Herren - Rad ,
leicht lausend , prciswerth zu vcrk . Näh . Kapellenstraße 48 -

Ein schönes Kameltaschrnsopha sehr billig zu
verkaufen Frankenstraße 5 , Part . 6280

Rothe Wisch - Gmmlur LKK
( vMauh ft Alt Ä Mlt schönem großen Garten , an
tjlugf llyall !» der Emscrstraße , Haltestelle der

elektrischen Bahn , ist sehr preiswerth unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Berlag . 5833

Herrschaftliches Haus ( auch
Passend für Weinhandlungj
in einem der schönsten Orte des Rheingaus , v . Pracht , gediegener
Bauart — die großen schönen Wohnräume find für mehr . Familien
ausreichend — dabei Stallungen , Remisen , Scheunen von wirklich
hübscher u . guter Beschaffenheit , mit großem Hof u . sehr großem
Garte « , der verwöhnten Ansprüchen genügen wird , sehr gr . u .
gut . Weinkeller « für ca . 150 Stück Wein und mehr , ist für
70,000 Mk . , eventuell für 68,000 Mk . , zu verkaufen u . kann bald
übernommen werden . Alles ist in vorzüglichem Zustande . Offerten
recht bald unter M . Rhein Wo . 88 postlagernd Wiesbaden .

Staat ! , gepr . Lehreri « , längere Zeit im In - u . Auslände
an Schulen und in Familien thätig , ertheilt gründlichen Unterricht
in Deutsch , Englisch , Französisch und Italienisch . Mäßige : Preis .
Stiststraße 28 , Part . l .

Gesucht
wird für gebildetes Fräulei « , bewandert im Schneidern u .
musikalisch , Stelle bei Kindern oder Dame . Offerten erbeten
unter Chiffre L . N . 3 » 5 an den Tagbl .-Vcrlag . 6301

Feines junges , sehr liebcnswürd ., etwas mnfik . geb . Fräulei «
wünscht Stellung bei vornehmer Dame als Gesellschafterin . Offerten
unter K . postlagernd Berliner Hof .

Luisenftraße 48 schön möbl . Part .- Zimmer zu vcrmiethen .

Zwei mövlirte Parterre - Zimmer , separat , zu vermielhen .
Näh . Michelsberg 9 , Eckladen .____________________________________

Großes freundliches Zimmer sofort an
anständigen Herrn zu vermielhen . Näh .

Schwalbacherstratz « 13 , Seifenlade « . 2781
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6312statt .

Die Beerdigung findet in Krefeld statt .

Dr . P . Wehmer und Frau

Wiesbaden ,
27 . April 1899 .

I
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Für die zahlreichen gütigen Be¬

weise aufrichtiger Theilnahme u . die

kostbaren Blumenspenden , welche

wir beim Verluste unseres geliebten

Kindes erhalten haben , sprechen
wir hierdurch unsern tiefgefühlten

Dank aus .

Heute Morgen verschied sanft in Folge
von Lungenentzündung meine liebe Gattin ,
unsere treue Mutter ,

Eugenie Schumacher
,

geb . de Greiff .

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .

Gustav Schumacher .

Gustav Schumacher jr .

Eugen Schumacher .

Die Trauerfeier findet am 28 . April er .,

Vormittags lO ' /s Uhr , im Hause Sonnen¬

bergerstrasse 27 und darauf die Ueber -

führung der Leiche nach dem Rheinbabnhofe

Für die überaus vielen wohlthuenden Be¬

weise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

unserer unvergeßlichen Mutter sagen innigen

Dank .

Die trauernden Kinder :

Amalie , Ida u . Helene Holstein .

6299 |

Au » anowartigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheilnngr « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Thost , Hannover .
Herrn Ober - Kirchenrath Schmidt , Schwerin i . M . Herrn Dr .
Max Schmidinger , Metten . Herrn Landrath Dr . Brockhoff ,
Bremervörde . Herrn Otto Oster , Köln . - Eine Tochter : Hernt
Polizei - Leutnant Schenck , Berlin . Hrn . Stabsarzt Dr . Brunzlow ,
Köslin . Herrn Landrichter Stoll , Bochum . Herrn Dr . medL
Eduard Winkler , Bad Charlotteubrunn .

Berlobt . Frl . Else Knoop mit Herrn Ober - Postdirecttons - Sccretär
Ernst Schroeter , Berlin — Potsdam . Gräfin Clotilde v . Strach¬
witz mit Herrn Hauptmann Curt v . Machni , Koiel b . Paischkau —
Berlin . Frl . Gertrud Zimmer mit Herrn Berg - Asscffor Heinrich
Stähler , Görlitz —Berlin . Fräul . Else Sachse mit Herrn Pfarr -
amtscandidat Richard Funke , Großwenden bei Wolkramshausen ^
Bethel bei Bielefelo . Fräulein Else Lambrecht mit Herrn Forst -
Assessor Konrad Pietzsch , Hann . Münden — Lehnin ( Mark ) .

Verehelicht . Herr Ober - Leutnant Ulrich Lübbert mit Frl . Helene
Plätschkc , Beerberg — Kiel . Herr Pfarrer Karl Günder mit Frl .
Theodore Weinschenck , Wetzlar — St . Wendel . Herr Hauptmanir
Rich . Schollmeyer mit Fräul . Margarethe Scalla , Berlin . Herr
Pfarrer Rathmann mit Fräul . Bertha Rathmann , Berlin . Herr
Regierungs - Assessor Otto Schmidt mit Fräulein Elise Lange ,
Sommerfeld ( Bez . Frankfurt a . £ ). ) .

Gestorben . Herr Rittmeister a . D . Karl Schwaabe , München . Herr
Geh . Sauitätrrarh Dr . Friedrich Heinrich Georg Birnbaum ,
Trier . Herr Gcneral - Consul Emile Nölting , Hamburg . Herls
Professor Dr . Heinrich Kiepert , Berlin . Herr Pfarrer Karls
Maximilian Haendler , Zorndorf . Herr Hauptmann Isidor Spira, )
Brauueitz a . d . Elbe . Herr Leutnant Erwin Rola , Graz . Herr «
Edmund Louis Wirth , Lomniatsch . — Frau Major Marie vom
Schack , geb . Weltz , Meiningen . Frau Regier .- Direstor Lulhardt -
a,h DädtrUun . Bugsbura ,
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